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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 25. Oktbr. (Privattelegramm.) Wie der 
„Magdeb. Zeitung“ gemeldet wird, hat geſtern 
der Erzherzog Albrecht dem Kaiſer die Einladung 
feiner Tochter, der Königin - Regentin von 
Spanien, zu einem Beſuche nach Madrid über- 
bracht. Man weiß, daß eine ſolche Reife des 
Kaiſers ſchon ſeit langer Zeit geplant war. 
— die von der Handelskammer in Wiesbaden 
angeregte Verſammlung aller deutſchen Wein⸗ 
intereſſenten zur Stellungnahme gegenüber dem 


Reichsweinſteuerproject findet am 19. November 


in Mainz ftatt, 

Berlin, 25. Oktbr. (W. T.) Die Berathung 
Ber Finanzminiſter iſt heute fortgeſetzt worden. 

— Profeſſor Helmholtz's Befinden iſt andauernd 
ein günſtiges. 

— Nach einem Krakauer Blatt aus Warſchau 
ſollte der General-Bouverneur General Gurko 
geſtorben ſein. Die Nachricht iſt jedoch unbe⸗ 
gründet. 

— Der „Voſſiſchen Zeitung“ wird aus München 
geſchrieben, bei der Berathung des Etats des 
Aeußern im Finanz-Ausfhuß der bairiſchen 
Kammer erörterte der Finanzminiſter eingehend 


die Reichsſteuerprojecte. Die Börſenſteuer werde 


nach den entworfenen Grundzügen durchgeführt 
werden, die Tabahſteuer ſei als Qualitätsfteuer 
gedacht und werde die Tabahbauer nicht treffen, 
daſſelbe gelte von der Reichsweinſteuer. Es fei 
wahrſcheinlich, daß die neue Reichsweinſteuer er- 
mögliche, eine beſſere Controle über die Aunft- 
weinproduction zu üben. Ueber den deutſch⸗ 
ruſſiſchen Kandelsvertrag ſei er nicht in der 
Lage ſich zu äußern. der Miniſter-Präſident 
Schr. v. Crailsheim trat warm für die Handels- 
politik der Reichsregierung ein. 

Berlin, 25. Oktbr. (W. T.) Das „Kleine Journal“ 
meldet aus Tournai, bei der Vorſtellung der „Traviata“ 


fand eine Gasexploſion ſtatt; es entſtand Feuer, Die 


Panik war eine furchtbare. Viele Perſonen wurden 
verletzt. 

London, 25. Oktbr. (W. T.) Das „Reuter'ſche 
Bureau“ meldet aus Shanghai vom 23. d. M., 
das diplomatiſche Corps in Peking hätte eine neue 
Note an den Zjungli-Yamen überſandt, betreffend 
die Niedermetzlung von Miſſionären in Sungur; 
in der Note wird das Verhalten des Vicekönigs 
aufgedeckt, den Befürchtungen für die Europäer 
im Innern des Landes Ausdruck gegeben und 
bemerkt, daß die chineſiſchen Beamten die haifer- 
lichen Verordnungen nicht gehalten hätten. f 

London, 25. Oktbr. (W. T.) Das „Reuter'ſche 
Bureau“ meldet aus Waſhington, die demokra- 
tiſchen Senatoren, welche für eine freie Silber- 
prägung ſeien, hätten erklärt, die Abſtimmung 
über den Widerruf der Shermanacte nicht mehr 
hindern zu wollen. Man nimmt daher an, daß 
die Abſtimmung in ſpäteſtens 8 Tagen erfolgen 
wird. 
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Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 


1893. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 25. Oktober. 


Der Führer des Centrums über die 
Reichsſteuerprojecte. 

Man kann es den Officlöſen nicht verdenken, 
daß fie mit großer Befriedigung eine Rede citiren, 
in der ſich der Centrumsführer Dr. Lieber am 
Sonntag in ſehr viel beſtimmterer Weiſe als vor 
einigen Wochen in Aachen in Crefeld über die 
Stellung des Centrums zu den Steuerreform 
plänen des preußiſchen Finanzminifters ausge ⸗ 
ſprochen hat. Während ſelbſt die nationalliberale 
Parteicorreſpondenz unlängſt der Regierung den 


guten Rath gab, ſich mit der Deckung der Mehr- 


Roſten der Militärvorlage fürs erſte zu begnügen, 
hält Herr Dr. Lieber es für erwieſen, daß 100 
Millionen Mark jährlich mehr erforderlich ſind, 
um unſere Finanzen zu ordnen, und er läßt, um 
ſeine Zuhörer von dieſem Bedürfniß zu überzeugen, 
das Schreckbild eines 200 Millionen-Deficits in 
Preußen im Hintergrund erſcheinen. Herr Lieber 
iſt auch gar nicht damit einverftanden, daß die 
Parteien, die die Militärvorlage bewilligt haben, 
nun auch die Deckungsfrage löſen ſollen. Wenn 
das geſchehe, meinte er, würde die „breite 
Maſſe des Volks“ nicht verſchont bleiben. 
Das klingt ja ſehr vernünftig; aber that- 
ſächlich liegt die Sache doch ſo, daß die 
Conſervativen, Freiconſervativen und National- 
liberalen mit geringen Ausnahmen für die 
Steuervorlagen der Regierung ſind, daß ſie aber 
eine Mehrheit für dieſelben nur ſtellen können, 
wenn die Herren Dr. Lieber u. Gen. ſich zu ihnen 
geſellen. 

Daß Lieber die Tabakfabrikatſteuer, die er 
kurzer Hand als „Werth“ Steuer bezeichnet, als 
alte Forderung des Centrums befürwortet, wird 
niemanden mehr freuen, als den preußzſchen 
Finanzminiſter, wenn auch der Centrumsführer 
ſeiner Auffaſſung von der Sache einen etwas 
ſchiefen Ausdruck gegeben hat, indem er es ſo 
darſtellte, als ob unter der Herrſchaft der Ge⸗ 
wichtsſteuer der ordinäre Rauchtabak ebenſo be- 
ſteuert ſei wie die feine Havanna des wohl- 
habenden Mannes. Daß er die Reichsweinſteuer 
als einen Act ausgleichender Gerechtigkeit gegen- 
über der Beſteuerung von Branntwein und Bier 
anerkennt, iſt ſeitens 
naſſauiſchen Wahlkreiſes | 
überrajhend; aber Dr. Lieber ſcheint 
Ausgleich nur in einer Beſteuerung 
feinen Weine und des Champagners, 
Luxusweine zu finden. Am merkwürdigſten 
iſt jedenfalls, daß Lieber über die Börſenſteuer 
ſtillſchweigend hinweggegangen iſt. Dagegen hat 
er es als Aufgabe des Centrums bezeichnet, da- 
für zu ſorgen, 
Finanzen geſchaffen iſt, „nicht wieder der Moloch 
des Militarismus gleich ſeinen Rachen öffnet und 
die neuen Steuern verſchlingt“. Wie man dafür 
ſorgt, hat der Centrumsführer leider nicht ver- 
rathen. Auffallend iſt nur, daß die „Germania“, 
die mit großer Sorgfalt alle Proteſte gegen die 
Steuerprojecte regiſtrirt, noch keinen Raum ge- 
funden hat, ihren Leſern die Lieber'ſche Rede 
mitzutheilen und die heute aufgeworfene Frage: 
„Wer ſoll nun ſchließlich die verhaßten Steuern 
der Regierung durchbringen helfen?“ mit dem 
Hinweis auf das Centrum zu beantworten. Man 
kann doch nicht annehmen, daß Herr Lieber in 
Crefeld nur deshalb für die Tabak- und die 
Weinſteuer geſprochen hat, weil die Crefelder 
Wähler weder an der Tabakinduſtrie noch am 
Weinbau betheiligt find. 


auch 
den 
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des Vertreters eines 
einigermaßen 


daß wenn Ordnung in den 


Der Zeitpunkt der Kraftprobe auf die 
Handelspolitik. 

Der Wunſch, den Reichstag erſt mit der Frage 
der Handelsverträge zu befaſſen, nachdem die 
Steuerfragen erledigt find, ſtellt ſich als unaus- 
führbar heraus. die neuen Verträge mit 
Rumänien, Spanien und Serbien ſollen ſpäteſtens 
am 1. Januar 1894 in Kraft treten, da die 
proviſoriſchen Abmachungen zu dieſen Zeitraum 
ablaufen. Nun enthält der kürzlich unterzeichnete 
Bertrag mit Rumänien die Beſtimmung, daß das 
rumäniſche Getreide zu dem ermäßigten Zollſatze 
von 3½ Mk. nach Deutſchland eingeht. Der Bund 
der Landwirthe hat aber — wir erinnern nur 
an den Beſchluß der Kreisvorſtände für die 
Provinz Sachſen und Anhalt — eine Herabſetzung 
des Getreidezolls gegenüber Rumänien für ebenſo 
unzuläſſig im Intereſſe der deutſchen Candmirth- 
ſchaft erklärt, wie gegenüber Rußland. Die 
Herren werden alſo gleich beim Beginn der 
Reichstagsſeſſion Gelegenheit erhalten, die Kraft- 
probe gegenüber der Handelspolitik der Regierung 
anzuſtellen. f 


Der Stand des bürgerlichen Geſetzbuches. 

Die Berathungen der Commiſſion für die Aus- 
arbeitung des bürgerlichen Geſetzbuchs ſind bis 
zum Familien- und Erbrecht gediehen. Beide 
Materien ſind bereits in Angriff genommen, es 
wird aber zweifelsohne noch längere Zeit dauern, 
bis ſie zum Abſchluſſe gebracht werden können. 
Soweit ſich bisher der fernere Verlauf der Ar- 
beiten der vorberegten Commiſſion überſehen 
läßt, erſcheint es nicht wahrſcheinlich, daß ſie ihre 
Arbeiten vor anderthalb Jahren zu beendigen in 
der Lage ſein wird. Demzufolge darf auch ſchwer- 
lich darauf gerechnet werden, daß der Entwurf 
eines bürgerlichen Geſetzbuches vor Ende des 
Jahrhunderts Geſetzeskraft erlangt. 

Für die Berathungen der Commiſſion hat es 
ſich als überaus nützlich erwieſen, daß nicht nur 
der erſte Entwurf des bürgerlichen Geſetzbuchs 
veröffentlicht und dadurch überaus werthvolles 
Material für die zweite Bearbeitung gewonnen 


iſt, ſondern daß auch die Ergebniſſe der letzteren 


bruchſtückweiſe der öffentlichen Kritik zugänglich 
gemacht ſind. Es ſind dadurch nicht nur manche 
Vortheile für die Schlußredaction erlangt, ſon⸗ 
dern es iſt auch mancher werthvolle Zingerzeig 
für die Löſung der noch rückſtändigen Fragen 


gegeben worden. 


der 
der 


Telegramme von vereinbarter Sprache. 

Berner Mittheilungen zufolge nähern ſich die 
Arbeiten des Bureaus des Melttelegraphen-Ber- 
eins, betreffend die Herſtellung eines amtlichen 
Wörterbuchs zum Gebrauch für Telegramme von 
vereinbarter Sprache, ihrem Abſchluſſe. Man war 
auf dem letzten Verbandscongreſſe 
gekommen, ein ſolches Wörterbuch auf Koſten 
der Berbandsſtaaten zu ſchaffen; mit Ausführung 
der Arbeit wurde das internationale Bureau in 
Bern betraut. Etwa zehn Beamte der ver- 
ſchiedenen Culturnationen haben drei Jahre 
hindurch dem Werke ihre Arbeitskraft ge- 
widmet. Daſſelbe umfaßt zum mindeſten 
240000 Worte, welche acht Sprachen entlehnt 
find; der deutſchen, engliſchen, franzöſiſchen. 
italieniſchen, ſpaniſchen, portugieſiſchen, hollän- 
diſchen und lateiniſchen. Dieſer ganze ungeheuere 
Wörterſchatz iſt in alphabetiſcher Reihenfolge mit 
fortlaufender Numerirung geordnet, jo daß ſich 
daraus ohne zu großen Aufwand an Zeit und 
Mühe die Ausdrucksweiſe für Telegramme in 
vereinbarter Sprache zuſammenſtellen läßt. Man 
nimmt an, daß die Herausgabe des Wörterbuchs 
im März k. J. beginnen und noch vor Ende 1896 


überein⸗ 


zu Ende geführt werden kann. Den europäiſchen 
Verbandsſtaaten würde zu feiner Ingebrauch⸗ 
nahme eine Friſt von drei Jahren gewährt 
werden, und es gilt für wahrſcheinlich, daß der 
Welttelegraphencongreß, welcher 1896 in Peſt 
zufammentritt, das Wörterbuch promulgiren und 
ſeine Annahme ſeitens aller Verbandsſtaaten 
obligatoriſch machen werde. 


Die öſterreichiſche Wahlreformvorlage. 


In der geſtrigen Sitzung des Abgeordneten- 
hauſes wurde, wie gemeldet, die erſte Leſung der 
Wahlreformvorlage fortgeſetzt. Nach dem Abge- 
ordneten Kronawetter, welcher für die Regierungs- 
vorlage eintrat, ergriff der conſervative Abge- 
ordnete Hohenwart das Wort und führte aus: 

Der Club der Conſervativen habe in Erwiderung 
des der Regierung jederzeit entgegen gebrachten Ver⸗ 
trauens gehofft, in einer jo wichtigen Frage wenigſtens 
vor Ueberraſchungen geſichert zu ſein; leider ſei dieſe 
Hoffnung nicht in Erfüllung gegangen. Die geſtrige 
Erklärung des Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe 
ſei nicht zufriedenſtellend. Durch die angeregte 
Wahlreform werde der politiſche Einfluß des Mittel 
ſtandes in Stadt und Land ſtark herabgedrückt. Es 
wäre ein Gebot der Klugheit geweſen, gerade 
den Bürger- und Bauernſtand in der gegenwärtigen 
Stellung eher zu ſtärken als zu ſchwächen. Die 
Regierung ſei nicht im Stande, die Conſequenzen 
hintanzuhatten. Es ſei total unrichtig, daß die ländliche 
Bevölkerung von der Wahlreform nichts zu befürchten habe. 
Die niedrigſten Schichten der Bevölkerung, welche der 
Politik apathiſch gegenüberſtehen, würden leicht eine 
Beute der ſocialiſtiſchen Emiſſäre. Noch ſtärker ſei das 
Wahlrecht der ſtädtiſchen Bürgerſchaft bedroht. Obwohl 
die Mehrzahl der ſtädtiſchen Bevölkerung liberalen 
Principien huldige, müſſe doch die conſervative Partei 
für dieſelbe eintreten. Eine Schädigung der ſtädtiſchen 
Wählerſchaft involire aber auch eine Schädigung des 
Staates. Die conſervative Partei könne nicht zugeben, 
daß das politiſche Schwergewicht von den beſitzenden 
Klaſſen auf die beſitzloſen abgewälzt werde. dadurch 
würde ein höchſt bedenklicher Zuſtand herbeigeführt. 
(Lebhafter Beifall.) ; 

Nachdem darauf der Abg. Lienbacher feinen 
Wahlreformantrag begründet hatte, erklärte Abg. 
Stanicki (Pole): 


Das allgemeine Wahlrecht würde auch auf die mili- 
täriſche Disciplin nachtheilig einwirken, da jeder Rekrut 
mit Klagen bei ſeinen Abgeordneten drohen könnte. 
In Galizien würden die neuen MWählerklaſſen Anar- 
chiſten erzeugen; ſollte die Regierungsvorlage durch- 
dringen, dann könnte Rußland Einfluß auf die Maſſen 


in Galizien gewinnen. 


Nachdem Schleſinger (Antiſemit) für und Demel 
(liberal) gegen die Vorlage geſprochen hatte, 
wurde die Berhandlung abgebrochen. 

Die deutſche Nationalpartei wird in der Wahl- 
reformdebatte eine Erklärung abgeben, in welcher 
ſie ſich für die möglichſt weitgehende Ausdehnung 
des Wahlrechtes mit directen Landgemeinde- 
wahlen ausſpricht, ſich jedoch dagegen erklärt, 
daß gerade die deutſchen Bürger und Bauern der 
Majoriſirung durch die Maſſen preisgegeben 
werden. Die Entſcheidung der Partei werde von 
der Aufnahme dieſer Abänderung abhängen. 

Inzwiſchen hat die Frage nach dem vorläufigen 
Ausgange der Kriſis, als welchen man bisher die 
Auflöfung des Parlaments anſah, eine andere 
Geſtalt angenommen. Es wird uns heute tele- 
graphirt: 

Berlin, 25. Oktbr. (W. T.) Der „Berl. Börſenztg.“ 
wird aus Wien gemeldet, ſtatt einer Auflöſung 
des Reichsraths ſtehe ein Miniſterwechſel bevor; 
damit wäre auch bei der Abſtimmung über das 
böhmiſche Ausnahmezuſtandsgeſetz einer Nieder 
lage vorgebeugt. Die Neubildung des Miniſteriums 
ſoll auf conſervativer Grundlage erfolgen. 


Feuilleton. 


Stadttheater. 


„Fidelio“, Oper von Beethoven. 

Eine erfreulichere Wahrnehmung, als Beethovens 
in jeder Beziehung einzige Oper einige Male in 
der Saiſon vor voll oder doch gut beſetztem 
Kauſe in Scene gehen zu ſehen, kann es für den 
kunſtliebenden Theaterbeſucher kaum geben. Der 
vorige Winter hat ſie uns machen laſſen, die 
gegenwärtige Campagne eröffnet die gleiche Aus- 
ſicht. Bis zum zweiten Stockwerk hinauf herrſchte 
eine anſehnliche Fülle und vom erſten Tant der 
Ouvertüre ab eine feierliche Stimmung im Haufe, 
welche für die hohe Ausnahmeſtellung ſpricht, 
die man allſeitig einem Fidelio-Abend einräumt. 
So konnte man geſtern die nach einer guten 
neueren Gewohnheit als Einleitung gewählte 
dritte Leonoren- Ouvertüre — zum Unterſchiede 
von ihren drei Schweſtern mit Recht als die 
„große“ bezeichnet — ohne die rüchſichtsloſe 
Kanonade der niederfallenden Sitzklappen und 
andere den Genuß des ſeelentiefen Muſikſtücks 
zerfleiſchende Störungen auf ſich wirken laſſen. 
In dieſer Zuvertüre zieht ja das ganze er- 
ſchütternde und zu „namenloſer Freude“ erhebende 
Drama an unſerem Geiſte vorüber. Mit lichten 
Tönen beginnend, die uns wie der Frühlings- 
hauch des Glückes anwehen, fällt ſie jäh in das 
dumpfe fis hinab. So wird Sloreſtan aus 
„des Lebens Frühlingstagen“ in tiefe Kerkernacht 
hinabgeſtürzt. Seine Klagetöne, jein Gottver- 
trauen, „den ſüßen Troſt im Kerzen: ich habe 
meine Pflicht gethan“, die hoffende Zuverſicht des 
opfermuthigen Weibes, das ſich um der reinſten 
Liebe willen ſelbſt verleugnet und tief erniedrigt, 
die gewaltige Spannung der Kerkerſcene, welche 
die plötzlich den Freiheitsmorgen verkündenden 
Trompeten- Fanfaren löſen und in jeliges 
Entzücken verwandeln, das alles bis zu dem 
triumphirenden Hymnus „Wer ein holdes Weib 
errungen“ führt in der verhlärendendnftrumental- 


— 


Tonſprache Beethovens die Ouvertüre bereits uns 
zu Gemüthe. Herr Kapellmeiſter Kiehaupt leitete 
ſie frei aus dem Gedächtniß aufs ſubtilſte und 
das Orcheſter ſpielte ſie mit liebevoller Kingabe 
und Ehrfurcht, wofür das Kaus durch 
ſchallenden Beifall dankte. die Fanfaren waren 
auf Fernmwirkung günſtig abgeſtimmt, dabei 
das zweite Mal, wie es natürlich iſt, näher 
klingend als das erſte Mal. Auch die 
Aufführung der Oper hinterließ vornehmlich in 
muſikaliſcher Beziehung einen günſtigen Eindruck. 
Im Anfange, wo Handlung, Dialog und auch das 
Liebesgezänk zwiſchen Jacquino und Marzelline 
noch nicht recht den Beethoven'ſchen Ernſt ahnen 
laſſen, haperte es freilich ein wenig, ſo daß 
Jacquino ſelbſt den Aerger über das „ewige 
Pochen“ mehr als zur Hälfte vergaß, aber mit 
dem Aufſchwung der Oper ſelbſt kam er auch den 
Darſtellern, und das herrliche Canon-Quartett, 
von Frl. M. Brackenhammer als Marzelline ſehr 
ſchön und mohlklingend eingeleitet, gewährte 
den vollen reinen Glanz dieſer anerkannten 
muſikaliſchen Perle. — Mit der Titelrolle hat Fri. 
Sedlmair ſich bei ihrem erſten Erſcheinen auf 
der Danziger Bühne vor etwa Jahresfrift im 
Sluge die Sympathie der Opernbeſucher errungen 
und erſungen. Ihr verdankte vornehmlich 
„Fidelio“ ſeine Erfolge in der jüngſten Bergangen- 
heit und auch geſtern. Nach der geſanglichen wie 
nach der dramatiſchen Seite iſt ſie um ein be⸗ 
trächtliches Stück höher in die Aufgabe hinein- 
gewaͤchſen. Geſanglich gab ſich das vor allem in 
der weſentlich geſteigerten Ausgeglichenheit, dem 
Streben nach klaſſiſcher Abgeklärtheit zu erkennen, 
was ſie dem ihrem Wollen vorſchwebenden 
Leonoren-Ideal um ein beträchtliches Stück näher 
brachte. Ihr ausgiebiges, klangvolles Organ war 
für alle Accente des Schmerzes, der Entrüſtung, 
des Jubels wie der innigſten Regungen durchaus 
willfährig, das überſtrömende Gefühl wie die Seelen ⸗ 
größe Leonorens fanden in Spiel und Geſang ihren 
überzeugenden Ausdruck. Das Publikum zeichnete 
die geſchätzte Sängerin auch diesmal öfter durch 


rauſchenden Beifall aus, insbeſondere nach der 
empfindungstiefen Arie „Komm', Hoffnung, laß 
den letzten Stern der Müden nicht erbleichen“, 
und nach dem unter Thränen jubelnden „O 
namenloſe Freude!“ — An der letzteren Aus- 
zeichnung hatte auch Herr Demuth (Floreitan) 
ſein berechtigt Antheilmaß. Sowohl die Kerker- 
arie „In des Lebens Frühlingstagen“, wie das 
voraufgehende Recitativ: „Gott, welch' Dunkel 
hier!“ hat der Componiſt dem Sänger des Flo- 
reſtan nicht leicht gemacht; überwand Herr D. 
auch nicht alle Schwierigkeiten abſolut ſiegreich, 
ſo ſang er doch ſeinen Part durchaus im 
Beethoven'ſchen Geiſte. daß der Ton etwas 
unſtetig und gedrücht war, machte die 
Kerkerluft, die ſchweren Körper- und Geelen- 
qualen Floreſtans nur um ſo wahrſcheinlicher. 
Ueber den jauchzenden Tonmaſſen des Chors und 
des Orcheſters im Schlußchor blieb die Stimme 
des Sängers geſtern in guter Condition ver- 
nehmbar. — Der Rocco des Hrn. Ernſt George 
war in jeder Beziehung eine wohlerwogene, 
durchweg anerkennenswerthe Leiſtung. — Herr 
Schnelle als Jacquino that im Enſemble ſeine 
volle Schuldigkeit, einmal ſogar etwas mehr. — 
Nobel und anſprechend, nur im Vortrage etwas 
zu gedehnt, ſang Herr Preuſe den Miniſter. Die 
Grandezza im Auftreten kleidete ihn vorzüglich — 
bis auf die doch zu lebhaft an Liebhabergeberden 
erinnernden Herzberuhigungen. Jedenfalls hatte 
unter dem geſtrigen ſpaniſchen Minifterwechſel 
„Fidelio“ nicht zu leiden. — Für Herrn Fitzau's 
Don Pizarro müſſen wir die Erinnerung aus 
voriger Saiſon ſprechen laſſen. Eine ſofort er- 
kennbare ſtimmliche Indispoſition nöthigte ihn 


geſtern zu großer Zurückhaltung, um wenigſtens in 


dem Enſemble den Einfluß des rachſüchtigen Gouver⸗ 
neurs zu wahren. Der Sänger ſchloß ſich ſelbſt von 


dem Empfange von Beifallszeihen auch da, wo 


fie dem Enſemble galten, aus, was ſeiner Selbſt⸗ 
kritik nur zur Ehre gereicht. — Im allgemein 


menſchlichen Intereſſe wäre es erfreulich geweſen, 
wenn von Meiſter Roccos dienſtwidriger Ber- 


günſtigung, „in friſcher Luft den Athem frei zu 
heben“, eine etwas ſtärkere Schaar hätte Ge- 
brauch machen können. War die Kunde von der 
Amneſtie zu früh oder die Sturmwarnung der 
Seewarte rechtzeitig in die Staatsgefängniſſe ge- 
drungen? Aber auch ohne Hilfstruppen, die ihn 
geſtern wohl in Folge von Kinderniſſen im Stich 
gelaſſen, zeigte der Chor ſich in dem ſchwung⸗ 
vollen Finale ſeiner dort durch die hohe Tonlage 
— von Beethoven im Hymnus mehrfach ange⸗ 
wandt, z. B. in dem Schlußchor der 9. Symphonie 
— und das ſchnelle Tempo doppelt erſchwerten 
Aufgabe gewachſen. Er hielt ſich hier ſehr 
wacker. K. 


* [Gottfried Kellers Leben,] feine Briefe und 
Tagebücher, von Jacob Baechtold, wird im November 
im Verlage von W. Kertz in Berlin erſcheinen. der 
erſte Band umfaßt die Jugendzeit Kellers und reicht 
bis zum Jahre 1848. f 


Wien, 24. Oktober. Kofkapellmeiſter Hellmesberger 
iſt heute Nachmittag geitorben. (W. T.) 


O Petersburg, 22. Oktbr. die Moskauer Univer- 
ſität läßt es ſich zur Zeit angelegen fein, ihre Sym- 
pathien für die deutſche Wiſſenſchaft, die von jeher in 
Moskau Beachtung gefunden hat, Ausdruck zu geben. 
So hat die Moskauer Univerſität dem Profeſſor 
Virchow anläßlich der Feier feines 50jährigen Dockor⸗ 
Jubiläums folgendes Telegramm in deutſcher Sprache 
überſandt: „Ihrem hochberühmten Ehrenmitglied, dem 
Altmeiſter der wiſſenſchaftlichen Medizin, Herrn Ge- 
heimrath Rudolf Virchow ſendet ergebenſte Glückwünſche 
zum 50jährigen Doctor-Jubiläum.“ — Ferner hat der 
Decan der mediziniſchen Facultät an die Gattin des 
Bhnfikers Kelmholz nach Bremen telegraphirt, um 
das Bedauern der Facultät über den Helmholtz zuge- 
ſtoßenen Unfall zum Ausdruck zu bringen. Letzteres 
Telegramm hat folgenden Wortlaut: „Die mediziniſche 
Facultät der Moskauer Univerſität, tief betroffen durch 
die Nachricht von dem Ihrem Gemahle zugeſtoßenen 
Unfall, erſucht Ew. Excellenz ergebenſt um Nachrichten 
über das Befinden des Herrn Geheimraths.“ 
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die nächſten Tage zeigen. - zuführen ſei. 
Der letzte Tag der Ruſſenfeſte in Paris. 

Die Feſtlichkeiten zu Ehren der ruſſiſchen 
Offiziere, welche in den letzten Tagen immer 
ſchneller auf einander folgten, ſtellenweiſe ſogar 
gleichzeitig ſtattfanden, haben geſtern in Paris ihr 
Ende erreicht, um demnächſt in Toulon wieder 
aufgenommen zu werden. Aus der Zülle der 
Feſtlichkeiten iſt noch ein Souper hervorzuheben, 
welches General Sauſſier am Montag Abend im 
Cercle militaire gab und bei dem es an Der- 
brüderungstoaſten und Trinkſprüchen auf das 
ruſſiſche Kaiſerpaar und den Präſidenten Carnot, 
auf die franzöſiſche Armee und Marine, ſowie 
auf die ruſſiſche Nation ebenſo wenig fehlte wie 
bei allen früheren Bankets. 

Den letzten Tag ihrer Anweſenheit in Frank- 
reichs Metropole benutzte ein Theil der ruſſiſchen 
Offiziere zu einem Beſuch in Verſailles. Von den 
Behörden empfangen und zum Schloſſe geleitet, 
beſichtigten die Offiziere die meiſten Galerien, vor 
allem die Spiegelgalerie und den Park. Später 
fand in der Mairie ein Dejeuner ſtatt. 

Für den Admiral Avellan und diejenigen 
ruſſiſchen Offiziere, welche ſich nicht nach Berfailles 
begeben hatten, war in dem Elyſée-Palaſt ein 
Dejeuner zu 90 Gedecken veranſtaltet. Bei dem- 
ſelben theilte der Präſident Carnot dem Admiral 
Avellan mit, daß er am Zreitag nach Toulon 
kommen werde. Bei dem Defjert brachte der 
Präſident Carnot einen Trinkſpruch aus, in 
welchem es heißt: 

„Wir ſehen mit Bedauern die Stunde herannahen, 
daß die würdigen Vertreter der ruſſiſchen Marine 
Paris verlaſſen müſſen, deſſen Gefühle, Freude wie 
Trauer, ſie mit ſo großem Zartgefühl und mit ſolcher 
Der Beſuch wird 


bewaffneten Erhebung gegen ihren Bedrücker zu 
ermuthigen. 


dehnen ſoll. 
den Sudan im Zuſammenhang ſtehe. 
Deutſchland. 


miniſteriums beiwohnten. 

* [Der ſocialdemokratiſche Parteitag] in Köln 
hat am Montag ſeine ſachlichen Verhandlungen 
mit der Berichterſtattung Auers über den Ge⸗ 
ſchäftsbericht des Borftandes begonnen. Er äußerte 
ſich, ohne neue Mittheilungen zu machen, über 
die Agitation für die Wahlen, beſonders über die 
Landagitation, wobei er namentlich die Flug- 
blätteragitation empfahl, über die Hebung der 
Parteipreſſe. Darauf erſtattete Meiſter einen 
Bericht namens der Controleure; er bemängelte 
dabei die zu reichliche Gewährung von Unter- 
ſtützungen an die Provinzpreſſe. In der Discuſſion 
wurden die verſchiedenſten Bemängelungen und 
Herzlichkeit zu theilen gewußt haben. Wünſche ausgeſprochen, 
unauslöſchliche Erinnerungen bei uns zurücklaffen und 
ich hoffe, daß die Erinnerungen, welche Sie ſelbſt mit- 
nehmen, nicht weniger feſt haften werden. Im Namen 
von ganz Frankreich wünſche ich unſeren Gäſten und 
Freunden Glück und Erfolg und trinke auf das Wohl 
des Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland!“ 

Admiral Avellan erwiderte: 

„Ich kann keinen Ausdruck finden für den auf- 
richtigen Dank 1 Bi Sa welle da für 
die große und herzliche mpathie, welche das fran- a ° 
zöſtſche Beta 1 hat. Wir haben denfeiben | Mängel zu und meinte nur, man brauche nicht 
Empfang gefunden nicht nur in den großen Städten, allein den Schriftſteller, ſondern auch den 


planmäßigere 
ſondern auch in den kleinen Städten, ſelbſt in 5 und angeſehenen Politiker; beſſere 


Betreibung der Landagitation, 
ferner auf Schaffung eines Centralwochenblattes, 
gegen das andererſeits aber auch lebhafter Wider⸗ 
ſpruch laut wurde. Ferner wurde wieder die 
Redaction des „Vorwärts“ ſehr bemängelt und 
Bermehrung der Redactionskräfte deſſelben ge- 
fordert; ebenſo wurden auch über die Provinzial⸗ 
preſſe Klagen laut. Liebknecht nahm den „Vor- 


wärts“ in Schutz, gab aber doch verſchiedene 


Dörfern. Wenn man dies in Rußland erfahren wird, Kräfte fehlten der Partei. — In der Sitzung 
werben daſelbſt in gleicher Weiſe überall, auch in den vom Dienstag wandte ſich Fiſcher-Berlin gegen 
Dörfern, Wünſche für die Grüße und das Glück Frank- | die Anfeindungen, welche bezüglich der Redaction 
RN Bon Ich 1 au des „Vorwärts“ ausgeſprochen wurden. Man 
ee , e en e on diner der desen one dee el 
Bemerkt ſei noch, daß präſident Carnot dem ſenden, weil dadurch ein ſtetig zunehmender 
Admiral Avellan ſein Bildniß mit einer herzlichen Mangel an derartigen perſonen eintreten werde. 
Widmung überſandt hat. Ein Delegirter betonte entgegen einer andererfeits 
‚Ueber den Verlauf des geſtrigen Abends und ausgeſprochenen Meinung, gerade die Land- 
die Abreife der ruſſiſchen Ofſtziere wird uns heute J agitation ſolle aufs eifrigſte betrieben werden, 
telegraphirt: jedoch nicht, wie bisher zuweilen geſchehen, durch 
Paris, 25. Oktbr. (W. T.) Der geſtrigen Gala- Agitatoren vornehmſter Art, ſondern durch bei 
vorſtellung in der Großen Oper wohnten neben | den Bauern ſchon durch Kleidung vertrauen 
ſämmtlichen ruſſiſchen Offizieren der Präfident | erweckende Perſonen. Ein ſüddeutſcher Genoſſe 
t, der Miniſterpräſident D 6 verlangt, gerade jetzt, wo die Partei groß ge- 
Carnot, der Minif erpräſident dupun, General | worden, folle eine umfangreiche Landagitation 
Sauſſier und der ruſſiſche Botjchafter Baron | von Nord- nach Süddeutſchland ſowie umgekehrt 
v. Mohrenheim bei. Beim Eintritt des Admirals nn ae 155 Tpeat 
Avellan wurde die ruſſiſche Nationalhymne, beim eſen uber Neugründung von Theatern. 
8 5 die „ Auf Veranlaſſung der Genoſſenſchaft deutſcher 
Erſcheinen Carnots, der etwas ſpäter kam, die Bühnenangehöriger ſteht, wie die „Polem. Corr.“ 
Marſeillaiſe geſpielt. Bei einer Scene, in welcher aus angeblich wohl unterrichteter Quelle mitzu- 
die Statue des Friedens auf der Bühne fichtbar | theilen weiß, in aller Kürze ein miniſterieller 
wurde und hinter der Scene ein Kanonenſchuß 1 en dene 1 ul 
fiel, entſtand ein lebhafter Beifallsjubel. Die eee 2 bee Ban 
ruſſiſchen Offiiere ſtanden auf, als die Klänge fehlt, unmöglich zu machen. mach dem Erlaß ſoll 
der Marſeillaiſe ertönten und grüßten nach der 
Bühne. Avellan rief: „Vive la France!“ Der 


künftig die Neugründung eines Theaters nur 
Enthuſiasmus des Publikums war grenzenlos. 


dann möglich ſein, wenn von vornherein die 
Gagenſumme für das geſammte Bühnenperfonal 
Um 12 ¼ Uhr fuhren die ruſſiſchen Offiziere 
durch eine ſchier unabſehbare Menſchenmenge 


auf ein Jahr bei den Behörden hinterlegt wird. 
zum Bahnhof, der prächtig erleuchtet war. Die 


Der Erlaß ſoll keinen Unterſchied zwiſchen Bühnen- 
künſtlern und Artiften machen und ſich ſowohl 
auf große Bühnen wie auf kleine Gpecialitäten- 
theater beziehen. 

Ruſſen riefen: Es lebe Frankreich! und die Menge | _ * [Chriftenthum und Gocialdemohratie,] In einer 

antwortete: Es lebe Rußland! Auf dem Bahnhof 

umarmten ſich die Admirale Avellan und Gervais 

aufs herzlichite. Der erſte Zug mit den Fähnrichen 

fuhr um 1,28 Uhr ab, dem der Zug Avellans um 


Volksverſammlung ſprach geſtern wieder der evan- 
geliſche Socialdemokrat Theodor v. Wächter über 

1,40 Uhr folgte. Die Ovationen dauerten fort, 

ſo lange der Zug zu ſehen war. 


„Chriſtenthum und Socialdemokratie“ in den Germania- 
Rlegnpten und der Sudan. 


jälen zu Berlin. Bon den Rednern, die den ſchon be- 

kannten Anſichten des Hrn. v. Wächter entgegentraten, 

iſt nur Hr. v. Egidy zu erwähnen. Die Verſammlung 

endigte mit einer Niederlage des Herrn v. Wächter, 

indem folgende Erklärung angenommen wurde: „Die 

Berfammlung ſpricht ihr lebhaftes Bedauern darüber 

aus, daß die Mehrheit der Parteigenoſſen, die die 

1 5 5 5 N Entwichelungsſtufe des religiöſen Bewußtſeins über- 

Seit einiger Zeit find in Kairo Gerüchte in | wunden haben, trotzdem einer confeſſionellen Glaubens- 

Umlauf, denen zufolge vor Eintritt der Regenzeit, gemeinſchaft, wenn auch nur der Form nach, ange- 

ſomit im Laufe des Winters eine neuerliche | hören. Sie erblickt darin ein bewußtes oder unbe- 

Action gegen den Sudan geplant wäre. Das wußtes Unterſtützen der Lebensfähigkeit eines Gnitems, 

1 von = ägnplifchen 1 in Gemein- A Entwickelung hemmend in den 

aft mit einem Theile der engliſchen Occupations- | nz iciö 

101 97 Seren e en Action ſoll nicht die een ee ee e 

nur der mörblihen Peouinzen biefes Hees Bier Ösfehentteürfe jur Gteuerreform  worgeegt 

bilden. Man werde fih, wie es heißt, bemühen, werden. Der erſte, der im preußiſchen Finanz- 
Dongola wieder zu gewinnen und falls hierbei 
nicht große Schwierigkeiten zu überwinden ſein 
ſollten, auch wieder Herr der Provinz Berber 
zu werden. Dieſe Gerüchte ſind allem Anſcheine 
nach nicht ohne Grundlage. daß an der Süd- 
grenze Aegnptens ſich etwas vorbereitet, fteht außer 
Zweifel, worin jedoch dieſe Vorbereitungen beſtehen 
und was geplant iſt, darüber läßt ſich keine 


miniſterium ausgearbeitet wird, bezweckt, das 
finanzielle Berhältniß des Reichs zu den Einzel⸗ 
beſtimmte Angabe machen. Es gelangen über- 
haupt nur jelten Nachrichten aus dem Süden 


ſtaaten neu zu regein. die drei anderen ſollen 
dem Reiche Mehreinnahmen aus dem Tabak, 
dem Wein und der Stempelſteuer (Börſenſtempel 

nach Kairo und ſelbſt dieſe ſpärlichen Meldungen 

werden in der Regel in den nächſten Tagen be- 

ſtritten. In den Regierungshreiſen beobachtet 


u. ſ. w.) liefern. 
Oeſterreich-Ungarn. 
man betreffs dieſer Angelegenheit Stillſchweigen; 
über die Ereigniſſe im Sudan iſt übrigens auch 


Wien, 24. Oktober. Wie die „Polit. Correſp.“ 
erfährt, tritt der Miniſter des Auswärtigen, Graf 

die Regierung ſelbſt nicht genügend unterrichtet. 

Mittheilungen, welche vor einigen Tagen in ver- 


Kalnoky, Ende dieſer Woche einen dreimonatigen 
ſchiedenen hieſigen Blättern erſchienen, erzählten, 


Erholungsurlaub an, welchen er in der Schweiz 
und in Oberitalien zu verbringen gedenkt und 
von dem er Mitte November zurückkehren wird. 
Frankreich. 

Paris, 24. Oktober. Wie das „Journal de 
daß der Mahdi um Omdurman bedeutende Streit- 
kräfte zuſammenziehe, um einen Angriff auf die 
Südgrenze Kegyptens zu unternehmen. Im 
ägyptiſchen Kriegsminiſterium iſt indeſſen von 
einer ſolchen Abſicht des Mahdi nichts bekannt, 
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Débats“ aus Dakar meldet, ift der zur Miſſion 
des Lieutenants Mizon gehörige Dampfer 
„Sergeant Malamine““ mit der geſammten 
Ladung von der Niger-Company beſchlag⸗ 
nahmt worden. (W. T.) 
Spanien. 

Madrid, 24. Oktober. Wie verlautet, hätte der 

Miniſterrath dem Feldzugsplan des Kriegs- 


welcher Umſtand jedoch keineswegs ausſchließt, ini u wird ü 
Plan ine age fahl den ihm zugefeiebenen | Gepeimnip dewahek n s 00. 29 
uge faßt. 
Was nun die Eingangs erwähnte Action be- Rußland. 


Aus Odeſſa wird gemeldet, im Frühjahr werde 
eine ruſſiſch - perſiſche Commiſſion zuſammen⸗ 
treten, um den noch umſtrittenen Theil der 
ruſſiſch-perſiſchen Grenze feſtzulegen. (W. T.) 


Am 26. Oktober: 5 N.-A. 6. 
S. f. 6.35. S. l. l. 22. Danzig, 25. Okt. N.... 


Wetterausſichten für Freitag, 27. Oktober, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig und heiter, Tags wärmer, Nachtfröſte. 
Sturmwarnuna f. d. Küſten und Regen. 


trifft, ſo beſtehen in dieſer Frage in den leitenden 
Kreiſen Kairos zwei Strömungen. Die Anhänger 
der einen derſelben wollen von dem Plan einer 
Wiedereroberung des Sudans überhaupt nichts 
wiſſen. Dieſen gegenüber ſtehen wieder Kreiſe, 
welche den günſtigen Augenblick für die Unter⸗ 
nehmung einer ſolchen Action jetzt für gekommen 
erachten und nicht nur von dem Gelingen der- 
ſelben überzeugt ſind, ſondern auch davon, daß 
dieſelbe mit verhältnißmäßig geringer Truppen- 


In dieſen Kreiſen macht man 
überdies das Argument geltend, daß es in dem 
weitaus größten Theile des Sudans nur des Er⸗ 
ſcheinens eines gegen den Mahdi operirenden 
Heeres bedürfe, um die unter einem unerträg⸗ 
lichen Joche ſchmachtende Bevölkerung zu einer 


Wie ſchon berichtet, ſoll der Ahedive anfangs 
Dezember eine Reife nach Oberägypten antreten, 
die ſich bis nach Wadi alfa — der jetzigen 
Südgrenze der ägnptiihen Herrſchaft — aus- 
Vielfach glaubt man, daß dieſes 
Project mit der angeblich geplanten Action gegen 


* [Diner beim Finanzminiſter.] Bei dem 
Finanzminiſter Dr. Miquel fand Dienstag Abend 
ein Diner ſtatt, welchem die an der Finanzminifter- 
Conferenz betheiligten Finanzminifter der Bundes- 


Wie weit ſich dieſe Meldung beſtätigt, das werden macht und nicht allzu großen Opfern durch- 
ſtaaten und die Mitglieder des preußiſchen Staats- 


letztere beſonders auf 


Sur Sonnabend, 28. Vnroder: 


Wärmer, windig, wolkig; Strichregen. Nebel 


a. d. Küſten. 


* [3ur Choleragefahr.] Die Maßnahmen, die 


die kgl. Polizeidirection betreffs Verhütung von 
neuen Cholerafällen getroffen, werden ſtrict durch⸗ 
geführt. Der Fiſchmarkt liegt wie ausgeftorben. 
Die Waſſerſtraße iſt für alles, was Lebensmittel 
heißt, geſchloſſen. Die Zifherkähne find in die 
Radaune am Heveliusplatz geführt worden und 


der Verkauf von See- und Flußfiſchen findet auf 


dem Heveliusplatz und an der Knüppelgaſſe ſtatt. 
Die Obſtkähne lagern am Werftgraben. Von dort 
aus ſoll das Obſt auf den Dominikanerplatz ge- 
bracht werden. 

Heute Morgen traf Geh.-Rath Prof. Dr. Koch, 
der berühmte Bahteriologe, aus Berlin hier ein 
und nahm im Hotel du Nord Wohnung. Er 
unternahm Vormittags eine Orientirungs-Fahrt 
mit Hrn. Polizei-director Weſſel auf dem Dampfer 
„Nix“ auf der Mottlau. In der bakteriologiſchen 
Station im Stadtlazareth am Olivaerthore finden 
fortgeſetzt Unterſuchungen des verſeuchten Waſſers 
ſtatt. die Geſundung des an der Cholera er- 
krankten Schiffers Nickel aus Elbing ſchreitet er- 
freulich fort. 

Heute Mittags um 12 Uhr fand im Sitzungs- 
faale des Polizei-Directions-Gebäudes eine Eitzung 
der Sanitäts- Commiſſion ſtatt, an der auch 
Profeſſor Dr. Koch Theil nahm. Zu der⸗ 
ſelben hatten Einladungen erhalten das General- 
Commando, die Commandantur, Oberpräſident 
v. Goßler, Regierungspräſident v. Holwede, Ober- 
bürgermeiſter Dr. Baumbach, Sanitätsrath Dr. 
Glaſer, Dr. Schneller, Dr. Götz, Geh. Commerzien- 
rath Damme, Ganitätsrath Dr. Freymuth, Kauf- 
mann Emil Berenz, Stadtrath Kelm, Dr. Piwko, 
Sanitätsrath Dr. Wallenberg sen., Medizinalrath 
Dr. Stark. Polizeirath Witt. Ueber das Ergebniß 
derſelben erfahren wir Folgendes: 

Da die bakteriologiſche Unterſuchung des 
Mottlau-Waſſers das Vorhandenſein vonAomma- 
bacillen in demſelben ergeben hat, hat der Herr 
Polizei-Director im Einverſtändniß mit dem 
Magiſtrat angeordnet: Die lebenden Fiſche müſſen 
in geeigneten Behältern, welche mit Pran- 
genauer Leitungswaſſer gefüllt zu halten ſind, 
untergebracht werden. das erforderliche Leitungs- 
waſſer wird aus dem an der Knüppelgaſſe be- 
findlichen Fudranten durch einen Feuerwehrmann 
den Fiſchhändlern unentgeltlich verabfolgt werden. 

* [Eifenbahn Fordon-Kulmſee.] Am 25. d. 
wird von der Bahnſtrecke Fordon-Aulmfee die 
Theilſtreche Unislaw-Kulmſee für den Güter- 
verkehr in Wagenladungen, und am 1. No- 
vember die geſammte Strecke Fordon-Aulmfee, 
Fortſetzung der bisher als Nebenbahn betriebenen 
Linie Bromberg-Fordon, für den Perſonen- und 
Güterverkehr eröffnet und alsdann die Strecke 
Bromberg-Kulmſee als Bollbahn betrieben 
werden. 

*IKerzte-Verein des Regierungsbezirks Danzig. L 

Am nächſten Sonntag wird die Herbſtverſammlung des 
Aerzte-Bereins des Regierungsbezirks Danzig hier im 
Schützenhauſe abgehalten werden. In derſelben werden 
verſchiedene Vorträge gehalten werden, und zwar wird 
Kerr Sanitätsrath Dr. Wallenberg⸗Danzig über 
„bie Erweiterung der Disciplinarbefugniß der Aerzte- 
Hammer“ ſprechen, während Herr Director Dr, 
Krömer⸗-Neuſtadt einen Vortrag über „die Reform 
des Irrenweſens und des Verfahrens in Gntmün- 
digungsſachen wegen Geiſtesſtörung““ halten wird. 
Kerr Dr. Arbeit-Marienburg hat ſich das Thema: 
„Form und Honorirung der Atteſte für die Invaliditäts⸗ 
und Alters verſicherung“ gewählt. Es werden dann 
Vorwahlen für die Kerzte Kammer vorgenommen 
werden. An die Verſammlung wird ſich ein gemein- 
ſames Mahl reihen. 
„ * [Gemwerbeverein.] Donnerstag, 26. Oktober, er- 
öffnet der Verein ſein Winterhalbjahr. Einer guten 
alten Sitte folgend, veranſtaltet er im Laufe des 
Winters Vorträge, um ſeinen Mitgliedern Unterhaltung, 
Anregung und Belehrung zu verſchaffen. Der erſte 
Vortragsabend wird durch eine Reuter-Recitation des 
Herrn Schelin aus Neuſtrelitz ausgefüllt werden. 

* [Staditheater.] Das in voriger Saiſon lebhafte 
Zugkraft bewährende, glanzvoll inſcenirte Aus- 
ſtattungsſtück „Die Reife um die Erde in 80 Tagen“ 
ſoll auch in dieſer Saiſon im Repertoire unſerer 
Bühne verbleiben. Die erſte Aufführung deſſelben iſt 
für nächſten Sonntag Abend in Ausſicht genommen. 

„[ Perſonalien beim Militär.] Esſind die Premier⸗ 
lieutenants Delbrück von den Jägern 1. Aufgebots 
des Candwehrbezirks Danzig, Weſſel J., Weſſel IL, 
Tſchirch von der Infanterie des 1. Aufgebots des 
Landwehrbezirks Danzig, Sawalliſch von der Reſerve 
des Inf.-Regts. (7. Pomm.) Nr. 54 und Heyſe von 
der Infanterie des 1. Aufgebots des Landwehrbezirks 
Konitz zu Kauptleuten befördert. die Second Lieute⸗ 
nants Plagemann, Kafemann, Wannow L von 
der Reſerve des weſtpr. Feldartillerie-Regts. Nr. 16, 
Claaßen, Sieg, Bleyberg, Rühle von der 
Infanterie des 1. Aufgebots des Landwehrbezirks Danzig, 
Zeyſing von der Feldartillerie 1. Aufgebots des 
Landwehr-Bezirks Thorn, Domcke von der Feld- 
artillerie 1. Aufgebots des Landwehr-Bezirks Graudenz, 
Wentſcher von der Zeldartillerie 1. Aufgebots des 
Landwehr - Bezirks Deutic - Eylau, Kur; von der 
Reſerve des 1. naſſauiſchen Infanterie-Regiments Nr. 87, 
Kruſe von der Reſerve des 1. pomm. Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 2 zu Premierlieutenants befördert. 
Berent, Vicefeldwebel vom Landwehr-Bezirk Konitz, 
zum Second -Lieutenant der Reſerve des Infanterie 
Regiments Nr. 141, Tornier, Vicefeldwebel vom 
Landwehr-Bezirk Graudenz, zum Gecond-Lieutenant 
der Reſerve des Infanterie-Regiments Nr. 21, 
Rahn, Pohlmann, Hinrichs, Vicewachtmeiſter von 
demſelben Landwehr-Bezirk, zu Second Lieutenants 
der Reſerve des Feldartillerie-Regiments Nr. 35 be- 
fördert. v. Bandemer, Gecond-Lieutenant von der 
Cavallerie 1. Aufgebots des Landwehr-Bezirks Stolp, 
in die Kategorie der Reſerve- Offiziere zurückverſetzt 


und als ſolcher dem Ulanen-Regiment Nr. 10 
wieder zugetheilt. Rubach, Second Lieutenant 
von den Jägern 1. Aufgebots des Landwehr 


Bezirks Dt. Krone, zum Premier - Lieutenant befördert. 
Bicefeldwebel Fedderſen vom Landwehr-Bezirk 
Graudenz zum Second-Lieutenant der Reſerve des 
pommerſchen Jäger-Bataillons Nr. 2 und Bartels 
vom Landwehr-Bezirk Graudenz zum Second Lieute⸗ 
nant der Reſerve des Königin Eliſabet)⸗Garde⸗Grenad. 
Regiments Nr. 3 befördert. Vicewachtmeiſter 
Schoenlein vom Landwehr-Bezirk Braunsberg zum 
Second-Lieutenant der Reſerve des Feld⸗ Artillerie- 
Regiments Nr, 36 und Wendroth, Premier- 
Lieutenant von der Feld-Artillerie 1. Aufgebots des 
Landwehr Bezirks Deutjh-Arone, zum Hauptmann 
Steinbeck, Gecond-Lieutenant von der Reſerve des 
Pionier-Bataillons Nr. 2, Schultz, Second-Lieutenant 
von der Reſerve des Feldart.-Regts. Nr. 36 und 
Wadehn, von der Infanterie 1. Aufgebots des Land- 
wehr-Bezirks Stargard, zu Premier -Lieutenants be- 
fördert. Schneider, Vicewachmeiſter vom Landwehr⸗ 
Bezirk Weißenfels, zum Gecond-Lieutenant der Reſerve 
des Ulanen-Regts. (I. Bomm.) befördert. Der Abſchied 
iſt bewilligt: Bergien, Gecond-Lieutenant von der 
Feldart. 2. Aufgebots des Landwehr-Bezirks Danzig, 
Klopſch, Hauptmann von der Infanterie 1. Aufgebols 
des Landwehr-Bezürks Tilſit, mit feiner bisherigen 
Uniform, Brill, Bremier-Lieutenant von der Cavallerie 
2. Aufgebots deſſelden Landwehr-Bezirks, Schneider, 
Second-Lieutenant von der Zeldartillerie 2. Aufgebots 
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rathen zu dürfen, 
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des vandweyr- Bezirks vt. Nrone, S feffer v. Salomon, 
remier-Cieutenant von der Infanterie 2. Aufgebots, 


gebots des Fandwehr-Bezirks Schlawe, Schall, Haupt⸗ 
mann von der Infanterie 1. Aufgebots des Landwehr⸗ 
Bezirks Dt. Enlau und Leiftikom, Hauptmann von. 
der Zußartillerie 1. Aufgebots des Landw.⸗-Bezirks Konitz. 

* [&oncert.] Das Concert des heutigen Abends 
verſpricht reichen Genuß durch die ſoliſtiſche Betheili- 


gung von drei hervorragenden Künſtlern: Waldemar 


Meyer zählt zu den hervorragendſten Vertretern der 
deutſchen Schule im Violinſpiel, Frau Profeſſor 
Schmidt⸗Koehne bietet einen duftigen Liederſtrauß, 
und zu ihrem Ruhm braucht man in Danzig nichts zu 
ſagen, der dritte im Bunde ift der jugendliche Meiſter 
in Compoſition und Klavierſpiel Max Reger, der 
hoffnungsreiche Vertreter der Riemann'ſchen Vortrags- 
weiſe. Ungewöhnlich iſt auch der Umſtand, daß man 
einmal vierhändiges Spiel von zwei Künſtlern hört. 
Profeſſor Waldemar Mener nimmt im Berliner Leben 
auch durch die von ihm geleiteten populären Symphonie⸗ 
Concerte eine hervorragende Stellung ein. 

an [Aufführung des Chorwerks „Columbus“. J 
Sichtlich wächſt im geſangfreundlichen Publikum unſerer 
Stadt das Intereſſe für die am nächſten Sonnabend 
zur Ausführung kommende muſikaliſche Veranſtaltung 
des Lehrergeſangvereins. Dennoch iſt dringend zu 
wünſchen, daß in Anbetracht der ganz bedeutenden 
Unkoſten die Betheiligung eine recht rege werde. Wir 
verkennen nicht die geſteigerten Anforderungen, welche 
ſich gerade in dieſer begonnenen muſikaliſchen Saiſon 
an die Opferwilligkeit des Publikums drängen; aber 
wir dürfen deſſen ungeachtet nicht unterlaſſen, gerade 
hier auf den humanen Zweck dieſes Concertes hinzu- 
weiſen, deſſen Erträgniſſe den Ferien-Colonien, alſo 
der Geſundung des leidenden Theiles unſerer ärmeren 
Schuljugend zu gute kommen ſollen. Wir helfen 
thatſächlich eine ſociale Schuld mit abtragen, wenn 
wir derartige Wohlthätigkeitsveranſtaltungen mit 
Wort und That unterſtützen. Zudem glauben wir ver- 
f daß dieſes Zöliner'ſche Muſikwerk 
mit feinen dramatiſch bewegten und melodiöſen Chören 
und Soli in hohem Grade geeignet iſt, dem Mufik- 
freunde einen genußreichen Abend zu bereiten. 
 * [Gection.] Heute Nachmittag findet die Section 
des am 21. d. M. ertrunkenen Knaben Walter Stein- 
brück in dem Sectionshauſe auf Neugarten ſtatt. 

[Polizeibericht vom 25. Oktober.] Verhaftet: 
13 Perſonen, darunter 1 Tiſchler wegen Sitllichkeits⸗ 
verbrechens, 1 Junge wegen diebſtahls, 8 Obdachlose. 
— Gefunden: 1 Roſenkranz, 6 Schlüſſel am Ringe, 
1 Stück geſtreiftes Zeug, Quittungskarte auf den 
Namen Guſtav Liedtke, 1 ſilberne Proche, 5 Schlüſſel 
am Ringe, 1 Mef-Inftrument; vor etwa 6 Wochen im 
Lokal Paradiesgaſſe Nr. 16 ein ſeidener Regenſchirm, 
1 Stock, 1 Schlüſſel; abzuholen im Fundbureau der 
kgl. Polizei-Direction. — Verloren: 1 Portemonnaie 
mit 45 Mk., 1 goldenes Medaillon in Buchform mit 
Monogramm M. R., 1 blaues Plüſchportemonnaie mit 
3 Mk. 80 Pf.; abzugeben im Fundbureau der köniel, 
Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 

—tz— Ohra, 24. Oktbr. Heute fand in der hiefigen 
Gemeindeſchule unter dem Vorſitze des Kreisſchul⸗ 
inſpectors Dr. Scharfe die jährliche amtliche Lehrer⸗ 
Gonferenz des Bezirks Danziger Höhe ſtatt, an 
welcher außer den betr. Lehrern und Lehrerinnen auch 
3 geiſtliche Lokalſchulinſpectoren Theil nahmen. Der 
Vorſitzende eröffnete die Verſammlung mit dem Hin- 
weis darauf, daß trotz des amtlichen Charakters der 
Rerfammlung der freie Gedankenaustauſch gewahrl 
werden folle und mit dem Wunſche, daß aus den Ver- 
handlungen der Schule Nutzen erwachſen möge. Laut 
Tagesordnung wurde zuerſt eine Lection aus der 
Heimathskunde mit Kindern der Mittelſtufe von Lehrer 
Neumann-Prauſt gehalten, dann über das Thema: 
„Inwiefern kann der einzelne Lehrer zur Hebung 
feines Standes beitragen?“ referirt. Von 8 Lehrern, 
denen dieſes Thema zur Beantwortung übergeben 
war, wurden auf Vorſchlag des Vorſitzenden und unter 
Zuſtimmung der Berſammlung zu Referenten ernannt: 
Hecker-Emaus und Hewelt-Sulmin. die übrigen Ar- 
beiten ſollen bei den Lehrern des Inſpectionsbezirkes 
curſiren. Alle Vortragenden ernteten die Anerkennung 
des Leiters und der Verſammlung. Zur Einrichtung 
und Bervollſtändigung von Schülerbibliotheken find 
dem Vorſitzenden 1400 Bände vom Cultusminiſterium 
überwieſen worden. 

J. Neuſtadt, 24. Ohtbr, Der Guſtar-Adolf-Zweig⸗ 
verein der hieſigen Diöcefe bringt gegenwärtig den 
Bericht für das verfloſſene Vereinsjahr zur Berthei- 
lung. In den elf Lokal- Vereinen Zoppot, Neuſtadt, 
Bohlſchau, Oliva, Krockow, Rahmel, Kl. Katz. Smaſin, 
Putzig, Friedenau, Leßnau ſind im ganzen 813,11 Mk. 
an Beiträgen aufgebracht worden. Davon wurden, 
nach Abzug der Unkoſten von 33,50 Mk., ftatuten- 
mäßig 2 im Betrage von 510,74 Mk. an den Haupt- 
verein abgeführt. Das letzte Drittel wurde durch Be⸗ 
ſchluß der Jahresverſammlung in der Weiſe vertheilt, 
daß Friedenau 86,62 Mk., Putzig zur Beſchaffung eines 
Karmoniums für Rixhöft 25 Mk. und Leßnau als Bei- 
hilfe zum Kirchenbau den Reſt mit 148,25 Mk. erhielt. 
— Der neben dieſem Verein in Rahmel beſtehende 
Guſtav-Adolf- Frauenverein hat im verfloſſenen Jahre 
35 MR. an Mitgliederbeiträgen zu verzeichnen, die dem 
Hauptverein übermittelt ſind 

Carthaus, 24. Oktober. Auf dem letzten hier ab- 
gehaltenen Kreistage, welcher für den erledigten 
hieſigen Landrathspoſten Herrn Landrathsamts ver- 
walter Keller in Vorſchlag brachte, wurde u. a. Folgendes 
beſchloſſen: In Ergänzung eines früheren Beſchluſſes 
wurde genehmigt, daß zur deckung der Grund- 
erwerbskoſten für den Eiſenbahnbau Bütow-Goſtomie⸗ 
Berent, ſoweit ſolcher den Kreis Carthaus berührt, 
50000 Mark im Wege der Anleihe aufge- 
nommen werden. Es ſoll von jetzt ab eine 
Prämiirung derjenigen Dienſtboten, welche min- 
deſtens fünf Jahre lang ununterbrochen im Kreiſe 
Carthaus bei derſelben Kerrſchaft im Dienſt geſtanden 
haben, ſtattfinden. Hierfür werden alljährlich zunädjfi 
200 Mh. bereitgeſtellt. die Prämürung ſoll durch Ge⸗ 
währung eines Sparkaſſenbuches bis zur Höhe von 
15 Mk. erfolgen. Angenommen wurde der Antrag auf 
einmalige Bewilligung von 1200 Mk. zur Unterſtützung 
öffentlicher Brunnenbauten. In voriger Sitzung wählte 
der Kreistag eine Commiſſion, welche zwecks der als 
dringend nothwendig anerkannten Ausgeſtaltung unſeres 
Chauſſeenetzes Anträge ſeitens der Kreiseingeſeſſenen ent- 
gegennehmen, über die geeigneten Linien einen ungefähren 
Koſtenanſchlag fertigen laſſen und dieſen dann dem 
Kreistage zur weiteren Beſchlußnahme vorlegen ſollte. 
nuf Grund dieſer Beſchlußfaſſung hat eine Bermeſſung 
und ungefähre Veranſchlagung folgender Linien ſtatt⸗ 
gefunden: Carthaus-Semlin-Marienſee, — Garcz-Nowa⸗ 
hutta, — Mirchau-Nowahutta, — Pusdrowo-Stendſitz⸗ 
Berent, — Zuckau- Gr. Miſchau und Gr. Miſchau⸗ 
Ramkau. Es ſoll verſucht werden, den Provinzial- 
Ausſchuß für thatkräftige Förderung dieſer Angelegen- 
heit zu intereſſiren. Zu Provinziallandiags-Abge- 
ordneten wurden wiedergewählt Kerr Kreisdeputirter 
Dieckhoff - Lindenhof, neugewählt Kerr Hauptmann 
Röhrig⸗Mirchau. ; 

I Aus dem Danziger Werder, 24, Oktober. Am 
23. d. Mis. fand unter Vorſitz des königl. Kreis- 
Schulinſpectors und Conſiſtorialraths Kerrn Schaper 
die diesjährige Kreis-Cehrerconferenz des Kreiſes 
Danziger Niederung in der evangeliſchen Schule zu 
Wotzlaff ſtatt. Lehrer Kieck-⸗Quadendorf hielt mit der 
Ober- und Mittelſtufe eine Lehrprobe (eine Kufſatz⸗ 
ftunde), Lehrer Schumann-Herzberg referirte über das 
Thema: „Wie hat der Lehrer Vorſicht zu üben in 
feiner Amtsführung, im Verhalten gegen feine Schul- 
gemeine, im Verkehr mit Collegen und im geſelligen 
Verkehr?“ Dann referirte Lehrer Kalkreuth-Gr. Zünder 
über das Thema: „Wie hat ſich der Lehrer auf den 
Unterricht vorzubereiten, damit derſelbe wahrhaft 
fruchtbringend werde?“ Nach der Conferenz fand ein 
gemeinſames Mittagsmahl im Saale des Herrn Zube⸗ 
Wotzlaff ſtakt. 


rockow, Kauptmann von der Infanterie 1. Auf- 
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N Berent, 24. Oktober. In der geſtern abge- 


haltenen Stadtrererdneten-Sitzung wurde zunächſt 
von den Abſchlüſſen der Kämmereikaſſe pro Auguft 
und September cr. Kenntniß genommen, ebenſo von 
dem Beſcheide des Herrn Oberpräſidenten in der An- 
gelegenheit betreffend Verſetzung der Stadt Berent in 
eine höhere Servisklaſſe und wonach der bezügliche 
Antrag bis zu der in Jahresfriſt zu erwartenden all- 
gemeinen Reviſion des Gervistarifs und der Klaſſen⸗ 
eintheilung zurückgelegt werden ſoll. Im weiteren 
Verlaufe der Sitzung ſchloß ſich die Verſammlung dem 
Magiſtratsbeſchluſſe an, es bei dem in der Verwal- 
tungsſtreitſache des königl. Provinzial-Schulcollegiums 
zu Danzig wider den hieſigen Magiſtrat wegen Keran⸗ 
ziehung des hieſigen königl. Cehrer-Seminars zu den 
Gemeindeabgaben pro 1892/93 ergangenen, den Ma- 
giſtrat mit ſeiner Forderung abweiſenden Beſcheide des 
Bezirksausſchuſſes zu Danzig bewenden zu laſſen. Der 
Magiſtrat hatte nämlich das Schullehrer-Seminar hier- 
ſelbſt pro 1892/93 mit 208 Mk. Communalſteuer ver- 
anlagt, in der Annahme, daß dieſes Inſtitut eine 
juriſtiſche Perſon darſtelle. Gegen dieſe Veranlagung 
hatte das Provinzial-Schulcollegium Klage erhoben und 
fand die ſtreitige Frage, ob das Seminar hier die 
Eigenſchaft einer juriſtiſchen Perſon habe, in dem ge- 
dachten Beſcheide ihre Entſcheidung. Daß Schulen und 


Gymnaſien, in welchen die Jugend zu höheren Wiſſen⸗ 


ſchaften vorbereitet werden ſoll, jo argumentirt der 
Bezirks-Ausſchuß, zwar die Rechte der Corporationen 
haben, iſt in Theil II. Titel 12 $ 54 des A. L.-R. aus- 
drücklich beſtimmt. Schullehrer-Seminare, deren Zweck 
und Organiſation lediglich auf Ausbildung einer be- 
ſonderen Kategorie von Lehrern und zwar von Lehrern 
für die Elementarſchulen gerichtet, können als Schulen im 
Sinne dieſer Geſetzesſtelle nicht angeſehen werden. Nach 
dieſen Deductionen war eine Beſteuerung des Lehrer- 
ſeminars nicht angängig, Ferner wurden zu Mitgliedern 
der Baudeputation Mühlenbeſitzer Hartmann und Guts- 
beſitzer v. Garnowski gewählt. Der Anleihebeſchluß 
über 40 000 Mk. wurde, wie von Aufſichts wegen ver- 
langt, hinſichtlich der Angabe des Zinsfußes von 
3½ Proc. und des Tilgungsbeitrages mit 1½¼ Proc. 
ergänzt. — Nunmehr ſind hier drei graue Schweſtern 
(Eliſabethanerinnen) aus dem Mutterhauſe Breslau 
eingetroffen und werden der ambulanten Krankenpflege 
obliegen. 

Elbing, 25. Oktober. (Privattelegramm.) Herr 
Stadtverordneten-Vorſteher Dr. Jacobi iſt heute 
geſtorben. Die ſtädtiſchen Gebäude haben Trauer- 
flaggen gehißt. 5 

W. Elbing, 24, Oktober. Der Entwurf eines neuen 
Beſoldungsplanes für die Volksſchullehrer, welcher 
bereits der kgl. Regierung zu Danzig vorgelegt worden 
iſt, enthält — wie verlautet — folgende Beſtimmungen: 
Das Anfangsgehalt der Lehrer beträgt bei proviſoriſcher 
Anſtellung 900 Mark (gegenwärtig 880 Mh.), bei de- 
finitiver Anſtellung 1000 Mk. Dieſes Anfangsgehalt 
erhöht ſich nach 5 Dienſtjahren auf 1200 Mk. und nach 
10, 15, 20, 25, 30 und 35 Dienſtjahren auf 1400, 1600, 
1800, 2000, 2200 und 2400 Mk. Die Hauptlehrer be- 
ziehen neben dieſen Gehaltsſätzen eine Functionszulage 
von 300 Mk. Das Gehalt der Lehrerinnen ſoll 900 
bis 1500 Mk. betragen. Ein Wohnungs- bezw. 
Feuerungsgeld wird nicht gewährt, dagegen ſoll die 
auswärtige Dienſtzeit ganz angerechnet werden. Die 
Durchführung des erwähnten Planes würde einen Mehr- 
aufwand von rund 19 000 Mk. jährlich erfordern. 
Recht weſentlich würde ja die Aufbeſſerung für jene 
Lehrer werden, welche eine ganze Anzahl auswärtiger 
Dienſtjahre hinter ſich haben, welch letztere bei dem 
jetzigen Beſoldungsmodus nicht zur Anrechnung ge- 
langen. Als ein Vortheil iſt entſchieden die geplante 
Beſeitigung des Stellenſyſtems durch das Altersſyſtem 
anzuerkennen. 


Graudenz, 23. Oktbr. (Privattelegramm.) Die 
heutige Berſammlung der vereinigten Liberalen 
ſtellte einſtimmig als Candidaten für die Land- 


tagswahl auf: Kofbeſitzer Dau-Hohenftein (freiſ.), 


Stadtrath Mertins⸗Graudenz (nationalliberal). 
Herr Rechtsanwalt Wagner -Graudenz (national- 
liberal) hatte die Candidatur abgelehnt. 

Graudenz, 24. Oktober. In der geſtrigen Sitzung 
des Gewerbevereins, zu welcher auch Gewerbtreibende 
geladen waren, welche dem Verein nicht angehören, 
wurde es nach längerer Debatte für erwünſcht erklärt, 
im Jahre 1895 hier eine Gewerbeausſtellung zu ver- 
anſtalten. — Auf Grund des königl. Erlaſſes vom 
28. Juli 1892 hat das Provinzial-Schulcollegium zu 
Danzig verfügt, daß der Leiter der ſtädtiſchen Real- 
ſchule zu Graudenz, Herr Rector Grott, die Amts- 
bezeichnung „Director“ zu führen hat. (Geſ.) 

Kulm, 24 Oktober. Geſtern ſtand plötzlich der 
Packwagen des Nachmittagszuges nach Kornatowo in 
Flammen. Es gelang, die Gepäckſtücke und die Poft- 
ſachen aus dem anſtoßenden Raum zu retten. Der 
Wagen wurde ſtark beſchädigt. 

p. Aus der Kulmer Stadtniederung, 24. Ohtbr. 
Das Project, in Schöneich eine Genoſſenſchafts-Molkerei 
ins Leben zu rufen, wird ſich in nächſter Zeit ver- 
wirklichen. Es ſind bereits über 300 Kühe gezeichnet 
und 10 Beſitzer wollen der Genoſſenſchaft beitreten. 


Die Genoſſenſchaft wird eine Molkerei auf ihre Koſten 


für etwa 20000 Mk. aufführen und die Verwerthung 
der Milch an einen Schweizer ausgeben. 

K. Thorn, 24. Oktbr. Die Frage wegen Umwand⸗ 
lung des hieſigen Realgzmnaſiums in eine lateinloſe 
Bürgerſchule wird immer mehr acut. Das Provinzial- 
Schulcollegium hat deshalb eine neue Anfrage an die 
Stadt gerichtet und um Auskunft erſucht, wie ſich die 
ſtädtiſchen Behörden zu der Umwandlung ſtellen. Morgen 
werden ſich die Stadtverordneten mit dieſer Angelegen⸗ 
heit aufs neue zu beſchäftigen haben. Die Sache liegt 
fo: Das hiefige Gymnaſium, verbunden mit dem Real- 
gymnaſium, war urſprünglich eine ſtädtiſche Anſtalt. 
Anfang der achtziger Jahre übernahm der Staat die⸗ 
ſelbe, die Stadt übergab das Gebäude und verpflichtete 
ſich, zu den Unterhaltungskoſten der beiden Anſtalten 
jährlich 17 000 Mk. beizutragen. Bon der Verpflichtung 
des baaren Zuſchuſſes will die Stadt im Falle der 
Umwandlung des Realgymnaſiums in eine lateinloſe 
Bürgerſchuls befreit bleiben. In dieſem Sinne haben 
die ſtädtiſchen Behörden wiederholt beſchloſſen und 
dürften nach meiner Ueberzeugung dieſen Beſchluß auch 
für die Folge aufrecht erhalten. — Für unſere Gegend 
find ſeit Jahren zwei Projecte geplant, deren Noth⸗ 
wendigkeit und Zweckmäßigkeit von allen Seiten an- 
erkannt worden iſt und deren Ausführung ſich bis- 
I aber immer verzögert hat. Ich meine die 

indeihung der Thorner linsfeitigen Niederung 
und die Errichtung eines Holzhafens bei Thorn. 
Beide Anlagen haben nach den bisherigen Plänen nicht 
ausgeführt werden können. der Hafen war Rurz 
unterhalb der Stadt bei Korzinieskämpe geplant. Durch 
dieſe Anlage würde das Waſſerprofil der Weichſel ſo 
eingeſchränkt worden fein, daß der Damm der links- 
ſeitigen Niederung unmöglich geworden wäre. Nun⸗ 
mehr wirs der Hafen weit unterhalb und zwar an 
der Stronsker Kämpe geplant, wobei die Eindeichung 
der Thorner linksſeitigen Niederung ganz unberück⸗ 
ſichtigt bleiben kann. Für dieſe beiden Projecte ſind 
nun Meſſungen vorgenommen, es fragt ſich nur, wer 
die Koſten tragen wird. Die Bewohner der Niederung 
find durch die wiederholten Unglücksfälle und Ueber- 
ſchwemmungen ſchwer geſchädigt; ſie werden kaum 
Opfer bringen können. Kier wird der Staat eingreifen 
müſſen. Aber auch für den Kolzhafen dürfte für den 
Staat die Verpflichtung vorhanden ſein, Mittel zu be- 
willigen, da dieſer für den Kolzverkehr auf der Weichſel 
unbedingt nothwendig iſt. = 

h- Lauenburg, 24. Oktbr. Die Stadtverordneten 
bewilligten die Mittel zur Melioration der der Stadt 
gehörigen Moorflächen. Vorläufig jollen zwei Parzellen 
meliorirt werden, wodurch eine vollkommenere Ent- 
wäſſerung der Flächen erzielt wird, um dieſe culturbar 
zu machen. Nach einer vorläufigen Berechnung würden 
für die geſammten Meliorationsarbeiten etw 14 500 


Mk. erforderlich fein, die jedoch als gering zu betrachten 
find gegenüber dem großen Nußen, der unferer Stadt⸗ 
gemeinde aus den cultivirten Flächen erwachſen dürfte. 
Die Arbeiten werden ohne Sandaufſchüttung vor- 
genommen werden, da die Koſten ſonſt über 60 000 DIR. 
betragen würden. Man rechnet auf einen Ertrag von 
100 Eir. Heu auf den Hectar, nachdem der Moor 
meliorirt worden iſt. — Ein Herr Dahte aus Pr. Kolland 
erhielt die Erlaubniß, auf ſtädtiſchem runde Bohrungen 
nach Braunkohle vornehmen zu dürfen. : 

* Dem Lehrer Reinhard zu Sprakten im Kreiſe 
Inſterburg ift der Adler der Inhaber des Kaus-Ordens 
von Hohenzollern verliehen worden. 

Tilſit, 24 Oktober. die Zahl der Cholera- 
erkrankungen hat ſich ſeit geſtern um eine vermehrt. 
Bon den nunmehr gemeldeten 9 Fällen find 6 tödtlich 
verlaufen. Sämmtliche Berſtorbenen find Kinder im 
Alter zwiſchen 3 und 6 Jahren, Die Ruhrerkrankungen 
wollen immer noch nicht aufhören. Keute ſind wieder 
zwei neue Erkrankungsfälle polizeilich angemeldet 
worden. N f 

Inowrazlaw, 23. Oktbr. Der 13jährige Schulknabe 
Jecob Kopſinski in Popowitz befand ſich in der 
Wohnung eines gewiſſen Hanaſch, wo auch die Dienit- 
magd Marianna Nowak anweſend war. Kopfinski 
holte das Jagdgewehr des Hanaſch hervor und begann 
mit ihm zu ſpielen, ohne jedoch zu wiſſen, daß das 
Gewehr geladen ſei. Plötzlich krachte ein Schuß und 
die Magd ſank getroffen zu Boden, Nach kurzer Zeit 
war letztere eine Leiche. 

Mrotſchen, 22. Oktober. Geſtern ſchichte der Sohn 
des Herren Gutsbeſitzers M. von hier einen ſechszehn⸗ 
jährigen Boten nach dem Nachbardorfe L. zu ſeinem 
Freunde D., um ſich von dieſem ein Jagdgewehr holen 
zu laſſen. Das verlangte Gewehr wurde dem Boten 
verabfolgt. Auf dem Rückwege trat dieſer nun bei 
einem Einwohner feines Herrn ein; in dem Zimmer 
befand ſich außer einigen erwachſenen Perſonen auch 
ein ſechsjähriger Knabe, welcher an einem Tiſche Jah. 
Der Bote, nicht ahnend, daß das Gewehr geladen ſei, 
zielte nach dem Knaben mit den Worten: „Soll ich 
dich todtſchießen?““ drückte ab, und das Schreckliche 
war geſchehen. Der Schuß war dem armen Weſen in 
ein Auge und durch das Gehirn gegangen, ſo daß 
der Tod fofort eintrat. Der Bote ftelite ſich ſelber der 
Polizei, welche ihn auch ſofort verhaftete. 


Vermiſchtes. 


* [Der Spieler- und Wucherprozeß in Kannover.] 
Bei der am Montag begonnenen Vernehmung geben 
die Angeklagten zu, daß ſie die ihnen zur Laſt gelegten 
Manipulationen mit den Lotterielooſen beim Geben 
von Darlehnen an Offiziere vorgenommen haben, be- 
ſtreiten aber, dabei irgend welche Hintergedanken gehabt 
zu haben, um ſich einen unrechtmäßigen Vermögens- 
vortheil zu verſchaffen. Sie hätten dabei ebenſo 
wenig auf die Unerfahrenheit der Offiziere fpeculiri 


wie es dieſen verwehrt, die Looſe rechtzeitig 
zu erneuern; daß letzteres nicht geſchehen ſei, ſei 
nicht ihre Schuld. Auch ſei das Darlehnsgeſchäft 


gar nicht von der Abnahme der Looſe abhängig ge- 
weſen, ſondern erſt nachdem die Offiziere gegen Wechſel 
das Darlehn empfangen hätten, ſeien ihnen die Looſe 
zur Annahme offerirt worden; gerade das Gegentheil 
von dem alſo, was in der Anklage behauptet würde, 
ſei geſchehen. Auch die des gemeinſchaftlichen falſchen 
Kazardſpiels bezichtigten 8. Meyerinck und Fährle be- 
ſtreiten ihre Schuld. — In der Sitzung am Dienstag 
wurde mit der Vernehmung der Zeugen begonnen. 
Die zu dieſem Tag geladenen 35 Offiziere erſcheinen 
größtentheils in Uniform. Der erſte Zeuge, Lieutenant 
v. Dekenheim-Ringelheim, bekundet, daß er bei 
dem angeklagten Max Roſenberg ein Darlehn von 
10 000 Mk. habe aufnehmen wollen, zu deſſen Be- 
ſchaffung ſich dieſer auch unter der Bedingung bereit 
erklärt habe, daß er ihm für 4000 Mk. Looſe der 
braunſchweigiſchen und Hamburgiſchen Lotterie ab- 
kaufe, da er an dieſer etwas verdiene, am Darlehns- 
geſchäft aber nichts. Zür die Looſe hatte er (Zeuge) 
einen Wechſel in Höhe von 4000 Mk. ausgeſtellt, als 
er denſelben nicht hätte bezahlen können, 
zweiten Wechſel von 1171 Mk. Ueber das Lotterieſpiel ſei 
er vollſtändig im Unklaren geweſen, nur habe ihm 
Roſenberg einmal mitgetheilt, daß er 1200 Mk. ge- 
wonnen habe; die Looſe zur letzten Klaſſe glaube er 
auch bekommen zu haben. Roſenberg bemerkt zu 
dieſer Ausjage, daß der Werth der Looſe 6700 Mk. 
betragen habe. der Zeuge habe ihm dafür einen 
Wechſel von 4000 Mk., einen zweiten über 2700 Mk. 
und nach drei Monaten einen dritten Wechſel über 
1174 Mh. gegeben. Letzterer war für die Pro- 
longationskoſten, die Looſe-Erneuerung, abzüglich der 
gewonnenen Summe, die ſich auf etwa 1200 Mk. be- 
lief. Es ſei alsdann noch ein vierter Wechſel aus- 
geſtellt worden, der in Berlin zahlbar war, die Höhe 
dieſes Wechſels und wofür dieſer Wechſel war, wiſſe 
er nicht mehr. \ 

Der nächſte Zeuge, Lieutenant v. Förſter vom 
Garde-Küraſſier-Regiment, bekundet im großen und 
ganzen dieſelben Manipulationen Roſenbergs bei der 
Hergabe eines Darlehns von 2000 Mk.; er habe 
2000 Mk. baar und eine Anzahl Looſe erhalten, 
worüber er dem Angeklagten einen Wechſel von 
5000 Mk. habe ausſtellen müſſen. Roſenberg brachte 
außerdem ſofort 6 Proc. Zinſen und 1 Proc. Proviſion 
in Abzug. Zür- eine nachher erfolgende Prolongation 
des Wechſels habe er dem Angeklagten freiwillig noch 
100 Mk. gegeben. Der Bücherreviſor Töpfer be- 
kundete, daß nach Ausweis der Bücher, die von 
Rofenberg dem Zeugen verkauften Looſe ihn ſelbſt 
275 Mk. koſteten. Dieſe habe Roſenberg dem Zeugen 
mit 2100 Mk. berechnet, jo daß er 1825 Mk. daran 
verdient habe. 

Lieutenant v. Bohlen-Halbach bekundet, daß er 
auf eine Geſammt-Wechſelſchuld von 50 000 Mk. bei 
Roſenberg höchſtens 29 000 Mk. baar und den Reit in 
Lotterielooſen erhalten habe. 

Lieutenant v. Bohſe- Magdeburg hat als Fähnrich 
in Hannover bei einem Darlehn von 800 Mk. dem 
Angeklagten 15 preußiſche Looſe abkaufen müſſen, über 
welche er aber nur ein Nummerverzeichniß erhalten 
habe und die ihm mit 1330 Mk. berechnet worden 
ſeien. An dieſen Looſen hat nach Ausſage der Sach- 
verſtändigen Roſenberg 1192 Mk. verdient. 

Ueber die Wuchergeſchäfte des zweiten Angeklagten 
Albert Seemann bekundet Lieutenant v. Laſſolage, 
daß er von dem Beſchuldigten 500 Mk. unter der Be- 
dingung erhalten habe, daß er ihm Looſe abkaufe. 
An dieſen Looſen hat nach Ausjage des Bücherreviſors 
Seemann 1387 Mk. verdient. 

* [Rampf mit Räubern. ] Wie aus Rom gemeldet 
wird, fand dieſer Tage im Walde bei Nicoſia auf 
Sizilien ein Zuſammenſtoß zwiſchen einer Abtheilung 
Gendarmerie und der berüchtigten Bande Maurina 
ſtatt. Nach einſtündigem Gefechte wurden die Briganten 
in die Flucht geſchlagen und ließen einen Todten zurück. 

* Aus Mittenwalde ſchreibt ein Berichterſtatter: Der 
dortige Bürgermeiſter iſt damit beſchäftigt, eine Chronik 
zu ſchreiben. Vor einigen Tagen ſuchte er nun alte 
Acten hervor und fand hinter einem Regal, das ſeit 
langer Zeit nicht abgerückt war, ein Packet mit Schuld⸗ 
Urkunden des großen Kurfürſten und des Magiſtrats 
und Raths von Berlin. Die Summe der Schuldver- 
ſchreibungen tft jo groß, daß Mittenwalde eine ſehr wohl- 
habende Stadt werden würde, falls die Schuld als 
noch jetzt zu Recht beſtehend anerkannt wird, um ſo 
mehr, als der große Kurfürſt in den Verſchreibungen 
ausdrücklich betont haben ſoll, daß auch ſeine Nach- 
kommen für dieſes Darlehen aufkommen müſſen. Ein 
alter Einwohner des Städtchens erinnert ſich, von 
feinem Vater gehört zu haben, daß ſchon einmal, aber 
vergeblich, nach dieſen Urkunden geſucht worden iſt. 

Münſter, 23. Oktober. Bon dem hieſigen Schwur⸗ 
gericht wurde geſtern der frühere Meßzger, jetzige 
Tagelöhner Anton Voß aus Ahlen wegen Gatten⸗ 
mordes zum Tode verurtheilt. derſelbe hat ſeine Frau, 
eine arbeitſame und tugendhafte Perſon, während er 
ſelbſt ein Säufer und roher Menſch war, im wahren 
Sinne des Wortes kaltblütig abaeſchlachtet 


noch einen 


Serajewo, 24. Oktober. Heute früh 6 Uhr 10 Min. 


fand in Plevlje und Pripolje in der Richtung von 


Nordweſt nach Südoſt ein fünfzehn Sekunden dauerndes 
Erdbeben ſtatt, welches von Getöſe begleitet war. 

* In Stettin iſt es endlich gelungen, das ſchwere 
Krupp'ſche Gefhüß, das für das auf dem „Vulkan“ 
im Bau begriffene Panzerſchiff „Weißenburg“ beſtimmt 
iſt und das kürzlich bei dem Einſturz der Gijenbahn- 
brücke am Stettiner Güterbahnhofe ſammt dem Waggon 
auf eine ſumpfige Wieſe geſtürzt war, zu heben. Dies 
iſt dem Trajectdampfer „Sultan“ mit feinem zum Aus- 
ziehen von Pfählen conſtruirten Krahne glücklich ge- 
lungen. Das in den Boden immer tiefer ſinkende Ge- 
ſchütz wurde auf eine durch Eiſenbahnſchienen hergeſtellte, 
nach dem Trajectdampfer führende ſchiefe Ebene ge- 
hoben und auf dieſer centimeterweiſe fortbewegt, bis es 
der „Sultan“ aufgenommen hatte. 5 
ſehr ſchwierig und mühevoll, da das Gewicht des Ge⸗ 
ſchützes 884 Centner beträgt; jetzt iſt das Geſchütz 
bereits der Werft des „Vulkan“ zugeführt. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 25. Oktbr. Bei der heute fortgeſetzten 
Ziehung der 4. Klaſſe der 189. preußiſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie fielen Vormittags: 

1 Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 23 601. 

1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 152 601. 

4 Gewinne von 10 000 Mk. auf Nr. 37 131 


58 458 98 792 221 916. 


5 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 2048 58 706 
100 028 140 741 184 722. 

38 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 9743 
16237 24259 31 189 33 775 34 957 44 779 52 894 
60 407 67425 69 972 72 118 79 977 80 080 82 029 
82 480 85 227 90 632 94410 94682 96 148 
103 575 105 981 111 452 112 057 126 597 136 031 
156 634 172 870 177 319 202 136 206 132 206 483 
214 608 216 060 217 502 220 789 222 907. 

34 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 12 4418 
5403 6155 14 664 25 211 29 538 38042 53 060 
62 761 78 196 91884 95 276 110 433 115 604 
116 639 120 969 137 578 149 707 151 966 155 013 
157 341 162 851 166 455 167 405 197 053 207 823 
209 162 210 132 211 304 211 392 212 501 219 919 
224 108. 


— —— — — ——— 


Danzig, 25. Oktober. 

* lueber die Cholera - Sitzung] erfahren 
wir noch Folgendes: Herr Profeſſor Dr. 
Koch hielt zunächſt einen ausführlichen 
Vortrag über den Verlauf der Cholera am 
Rhein, in Berlin, Hamburg und Stettin, worauf 
1) das Bedürfniß der Trinkwaſſerverſorgung von 
Strohdeich und Bleihof, 2) das Bedürfniß zur 
Errichtung einer Desinfections-Anſtalt an- 
erkannt wurde, 3) wurde empfohlen, die jo- 
fortige Jſolirung und Evacuation der Kranken, 
4) die Unterſuchungen der Ufer an der 
Mottlau, 5) die Markirung der Waſſerſtänder 
und 6) die Ueberſendung von rothen Zetteln, 
welche den Cholerafall notifiziren, nach Weichſel⸗ 
münde und Plehnendorf. die Sitzung, an 
der außer den obengenannten Perſonen noch 
verſchiedene Herren vom Magiſtrat und Militär 
Theil nahmen, endigte erſt gegen 3 Uhr Nach- 
mittags. 4 
Zuſchriften an die Redaction. 

Dank der Fürſorge der Provinzial - Chaufjeebau- 
Verwaltung erfreuen wir uns zuweilen einer Reinigung 
der Chauſſeeſtreche vom Petershager Thor bis hierher. 
Leider läßt die Abfuhr der Haufen noch zu wünſchen 
übrig. So erfreuen ſich mehrere Kaufen in Stadt- 
gebiet bereits einer behaglichen monatelangen Ruhe 
und löſen ſich bei dem jetzigen naſſen Wetter wiederum 
in ihre urſprünglichen Beſtandtheile auf, verunreinigen 
die Straße und machen die Reinigung illuſoriſch. 
Drum wünſchen wir ſehr, ach fahret ſie weg, ſonſt 
werden ſie wiederum Straßen 

E.-Stadtgebiet. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung 
Berlin, 25. Oktober. 


Crs. v. 2. Er s. v. 24. 
Weizen. gelb 5% do. Rente) 79,50 81.00 

Nov.-Okt. | 141,00) 141,00) 4% rm. Gold- x 

Mai.. . 152,00 152,00] Rente. 80,50 80,70 
Roggen 5% Anat. Ob 86,70 87,20 

Nov.-Okt. 125,50 126,00] Ung. 4 Grd 92,90 83,20 

Mai.. . 132,50 132,50 2. Orient.-A. — = 
Hafer 4% ruſſ. A. 80 98,20) 88,10 
Nov.-Okt. 159,00 160,00] Sombarden | 41,10) 41,40 
Mai.. 146,50 146,50 Cred.-Actien 198.40 197,40 
Beiroleum Disc.-Gom.. | 167,99) 170,40 

per Deutihe Bk. 148,75 149,20 

loco. 18,40 18,40] Saurahütte. 101,90 102,60 
Rüböl Deſtr. Noten 160,65 160,50 
Nov.-Okt. 47,30) 47,50| Ruil. Roten | 211,60 212,05 
April-Mai 18,30 48,50| Warſch. kurz 211,25 211,80 
Spiritus London kur!“ — 20,31 
Oktober . 31.0 31,500 London lang — 20,205 

Mai.. 37,60 37,700 Ruſſiſche 5% 

4% Reichs-A. 106,59! 106.80 S W.- B. g. A. 72,30 72,10 
3½ do. 99,50) 99.60) Danz. Priv. 

382 8. 85,10 85.25 Bank. — — 
4% Conſols | 106,30 108,300 D. Delmühle 82,00] 82,00 
312% do. 89,80 99,90] do. Prior. 86,50 96,50 

5 do. 85,10 85,30] Mlav. S.-B. 107,20 107,50 
3½ Z pm. Pfd.] 97.60 97,70 do. S. A. 69,70 69,70 
3½ % weſtpr. Ditpr. Südb. 

Bfandbr. . | 95,90 85,90] Stamm.-A. 70,40 70,50 
do. neue . 35,90 95,90] Danz. ©.-A.| — — 
3 ital. g. Br.] 50,20 51,0057 Trk.-Anl.] 92,25 92,75 


Fondsbörſe: matt. Privatdiscont 3/8. 


Danziger Börſe. 
Amtlichte Noftrungen am 25. Oktober. 
Weizen loco inl. unverändert, tranſit höher, per Tonne 
von 1000 Kilogr. 


feinglaſig u. weiß 745—7998r.130—138.M Br. 
bochbunt 145—7398r.130—138M Br. 98.— 
hellbum 145—7996r.129—136.M Br. 134 
bunt 145—7888r.125—134.M Br. b 
roib _ 714—7998r.100—133M Br. ei 
ordinär 716—7668r.116—132.M Br. 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 121 M 
zum kreten Derkehr 756 Gr. 134 A. 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Oktober tranſit 


— M bez., per Oktbr.-Nopbr. zum freien Verkehr 
137 M Br., 136 M Gd., tranſit 1 M Br., 
121 M Gd., per Novbr.-Dezember zum freien 


Berkehr 137 M Br., 136 M Gd., tranſit 122 M 
Br., 121½ ut Gd. per Dezbr.-Sanuar zum freien 
Berkehr 139 M Br., 1382 t Gd., per April-Mai 
zum freien Verkehr 148½ l bez., tranſit 126 M bez., 
per Mai-Juni zum freien Derkehr 150 Al Br., 
149 ½ AN Gd., tranfit 128¼½ MU Br., 128 M Gd. 

Roggen loco feſter, ver Tonne von 1900 Kilogr. 

Geun enge per 714 Gr. inländ. 115—118 M, tranſit 

Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländiſch 116 M. 
unterpolniſch 82 M, tranſit 91 M. 

Auf Lieferung per Oktober unterpolniſch 92½ AN 
Br., 92 M Gd., per Oktbr.-November inländ. 116 
M Br. 115 M Gd., unierpoin, 91½ Al bez., per 
November-Dezember inländ. 116 M Br., 115 U 
Gd., unterpolniſch 91 A bez., per April- Mai 
inländ. 124½ M Br., 12312 AM Gd., unter voln. 
93½ Al bez., per Mai-Juni inländ, 126½. M Br., 1251½ 
M Gd., unterpoln. 94 bez. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 674—680 Gr. 
115—135 Al, ruſſ. 585 bis 609 Gr. 71— 76 Ul. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Futfer⸗ 
tranſit 96 Al bez. 2 

Kleie der 55 Kilogr. Gum See Export) Weizen 3,60 
2 ei. 

Spiritus per 10000 7 Liter coniingent. loco 52 M 
a er contingent. 32 M Br., November-Mai 
0 0 

Rohzuker ruhig, Rendement 88% Tranſitpreis franco 
eee 12,57½— 12,65 At bez. per 50 Kilogr. 
ncl. Sack. 

Boriteberami der Kaufmannſchaft. 


Die Arbeit war 


5 Danzig 25. Oktober. a 

Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Zrübe, 
Temperatur + 9 Gr. R. Wind: W. 

Weizen. Inländiſcher bei kleinem Angebot ziemlich 
unverändert. Polniſcher blieb, da höhere Preiſe nicht 
bewilligt wurden. ohne Handel, dagegen konnte für 
ruſſiſchen Ghirkaweijen 2 MN höhere Preiſe erzielt 
werden. Bezablt wurde für inländiſchen hellbunt 766 Br, 
133 N, weiß beiogen 764 Gr. 131 all, weiß 788 Gr. 
134 M, für ruſſiſchen zum Tranſit Ghirka 713, 716 und 
718 Gr. 98 M, 726 Gr. 100 M, 734 Gr. 104 At, 740 
und 742 Gr. 105 M, 745 Gr. 106 M, 756 Gr. 108 Al, 
766 Gr. 110 l, 780 Gr. 111 M per Tonne. Termine: 
Oktober-Novbr. zum freien Berkehr 137 U Br., 136 M 
Gd., tranſit 122 M Br. 121½ Gd., Nov.-Dezbr. zum 
freien Berkehr 137 MM Br., 136 U Gd., tranfit 122 IM 
Br., 12112 MM Gd., Dezbr.-Januar zum freien Verkehr 
139 AM Br., 138 ½ G., April-Mai zum freien Verkehr 
148 ½ AN bez., tranfit 128½ Sl bez, Mai. Juni zum 
reien Verkehr 150 Br., 149½ M Gd., traniit 128½ M 

r., 128 Sl Gd. Regulirungspreis zum freien Derkebr 
134 M. tranfit 121 M. 5 
Roggen. Inländiſcher wie Tranſit 1915 Bezahlt iſt 
inländſſcher 745 Gr. 118 M, 726, 741 und 774 Gr. 
115 MM, polniſcher zum Tranſit 720, 732 und 744 Gr. 
92 M, 756 Gr. M, ruſſiſcher zum Tranſit 702 und 
726 Gr. 92 M Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: 
Oktober unterpolniſch 92½ M Br., 92 Al Gd., Oktbr.- 
Rovbr. inländ. 116 M Br., 115 ft Gd., unter- 
polniſch 91½ M bez., Rovbr.-Desbr. inländ. 116 U Br., 
115 M Gd., unterpolniſch 91 JUL bez., April Dtai in- 
ia diſch 1241 M Br., 123¼ MN Gd. unterpolniſch 93 ½ 
M bez., Mai-Juni inländiſch 12612 M Br., 125½ M Gd. 
unterpolniſch 94 l bez, Negutir maspreis inländiſch 
0 unterpolniſch 92 M, tranſit 81 M. Gekündigt 

onnen. 

Gerite iſt gehandelt inländ. große 680 Gr. 135 l, 
mit Geruch 674 Gr. 115 l, ruſſ. zum Tranſit 585 Gr. 
u. 591 Gr. 71 M. 609 Gr. 76 Al ver Tonne. —. 
Erbſen poln, zum Tranſit Futter- 96 Al per Tonne 
bei. — Pferdebohnen poln. zum Tranſit 108, 110 M 
per To, gehandelt. — Schweinebohnen poln, zum 
Zranfit 93 M per Tonne bei. — Linſen ruſſiſche zum 
Tranſit kleine Zuckerlinſen 78 A per Tonne gehandelt. 
— Meizenkleie zum See Export grobe 3,95 Al, feine 
3,60, 3.65 MM per 50 Hilogr. bez. — Spiritus con- 
tingentirter loco 52 M Br., nicht contingentirter 32 MU 
Br., Novbr.-Mai 30½ M Gd. 0 


Danziger Mehlnotirungen vom 25. Oktober 


Weijenmehl per 50 Kilogr. Haiſermehl 14,50 M — 
Extra juperfine Nr. 000 12,50 M — Guperfine Nr. 00 
10,50 M — Fine Nr. 1 8,50 M — Fine Nr. 2 7,50 M 
— Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 M. 

Roggenmehl per 50 Kilogr. Extra ſuperfine Nr. 00 
11,00 M. — Superfine Nr. 0 10,00 M — Miſchung Nr. 9 
und 1 9,00 M — Sine Nr. 1 8,00 M — Fine Nr. 2 
5 M eh ne 7,40 M — Mehlabfall oder 

warzmehl 5, 8 
Be Der 50 Kilogr. Weizenkleie 4,60 M — Roggen- 

eie 4, 8 

Graupen per 50 Nilogr. Berlgraupe 16,00 „ — Feine 
mittel 14,50 M — Mittel 13,00 , ordinär 11,50 N. 

Grützen per 50 Hilogr. Weizengrütze 13,00 MM — 
Gerſtengrütze Nr. 1 14,00 M. Nr. 2 12.50 M, Nr. 3 
11.50 M — Hafergrütze 16,50 M. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danziger Ztg.“) 

Berlin, 25. Oktbr. Rinder: Es waren zum Verkauf 
geſtellt 410 Stück, darunter 330 geringes Vieh. Tendenz: 
Gedrückt und ſchleppend wegen kleiner Seuchenfälle in 
angrenzenden Viehhöfen. Markt bei den geringen Preiſen 
nicht geräumt. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 53—57 
AN, 2. Qual. 49—53 l, 3. Qual. 36—43 U, 4. Qual. 
31—34 A per 100 bb Fleiſchgewicht. 

Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 7538 Stück, 
darunter 645 Galizier 44—47 M. Tendenz: 1245 Ba- 
konier werden noch erwartet. Das Geſchäft war einiger- 
maßen; der Markt wurde nahezu geräumt. Bezahlt 
wurde für 1. Qualität 58 —63 M, 2. Qual. 55—59 Al, 
3. Qual. 49—53 ut per 100 % mit 20 7 Tara. 
318 Bakonier erzielten 43—45 M per 100 % mit 
45—50 bb Tara per Stück. 

Kälber: Es waren zum Verkauf geſtellt 1512 Stück. 
Tendenz: Kein Export, nur geringes Geſchäft, Markt 
nicht geräumt. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 51—53 
Pf., 2. Qual. 50—51 Pf., 3. Qual. 47—50 Pf. per 0 
Fleiſchgewicht. 

Hammel: Es waren zum Verkauf geſtellt 2376 Stück. 
Tendenz: Matt, nur die Hälfte verkauft zu den alten 
Preiſen. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 44-48 Pf., beite 
Lämmer 57 Pf., 2. Qual. 38—13 Pf. per bb Zleiidh- 


gewicht. 
Plehnendorfer Kanalliſte. 
24. Oktober. 
Holztransporte. ; 
Stromab; 1 Traft kieferne Rund. und Kanthölzer, 
eich. Schwellen, Plancons, Labenci- Rußland, Pelchowicz, 
Zebrowski, Troyl. 8 Er 
Schiffsgefäße. 


Gtromauf: 3 Dampfer mit div. Gütern, 3 Kähne 
mit Kohlen. „ 

Stromab: A, Tilitzni, gönigsberg, esp. Rundholz, 
Schwichtenberg, Neufahrwaſſer. — H. Bellmann, Aniebau, 
22000 St. Ziegel, Kirſch, — Wanda“, Graudenz 
div. Güter, Fr. Krahn, Danzig. 


Metebrologiſche Depeihe vom 25. Oktober. 


e. 


— ' ——ſ—̃——ẽ — ͤ äUük.mm⏑Ä ?“᷑ 


Stationen. Bar Wind Wetter. van 
Bellmullet 756 N 5 bedecht 10 
Averdeen 750 SW 83 bedeckt 11 
Chriſtianſund 143 SSW 3 Regen 10 
Kopenhagen 764 W 3 Dunſt 10 
Stockholm 158 8 2 bedeckt 5 
Haparanda 75% [ſtill — bedeckt 0 
Betersvurg 758 NW 1 Dunſt 2 
Moskau 758 N 11 Schnee 2 
Cork Sueenstowuf 61 WSW 4 Regen 14 
Chervourg 167 2 bedeckt 11 
Helder 7165 W 6 wolkig 13 
Splt 763 WSW 4 wolkig 11 
Hamburg 166 * 4 bedeckt 8 
Swinemünde 167 SW 4 wolkig 9 5 
Neufahrwaſſer 766 [SW 2 bedecht 10 
Memel 1 763 W 3 bedeckt 10 
Baris 760 ſtill — wolkenlos —1 | 
Münſter 768 S 1 halb bed. 5 
Karlsruhe 771 8 2 Nebel A 
Wiesbaden 761 ſſtill — wolkig 4 
München 172 SW 2 wolkig 3 
Chemnitz 7711S 1 wolkig 4 2) 
Berlin 169 S 2 bedeckt 8 
Wien 774 Er — wolkenlos 1 
Breslau 771 [WSW 2 bedechkt 7 
Ile d' Aix 766 | 969 3 wolkenlos, 8 
Nina 770 8 11 heiter 13 
Trieſt 771 D 11 wolkenlos! 13 


1) Dunft. 2) Nebel. 

Ueberſicht der Witterung. 

Das brometriſche Minium, welches geſtern nördlich 
von Ghoitiand lag, iſt oſtwärts nach dem norwegiſchen 
Meere fortgeſchritten und verurſacht an der Tüd- 
norwegiſchen Küſte ſtürmiſche Südweſtwinde. Das Hoch⸗ 
druckgebiet, welches geſtern das weſtliche Mittel- 
europa bedeckte, hat ſich ſüdoſtwärts verlegt, jo daß 
die oceaniſche Luftſtrömung ſich weiter ſüdwärts 
nach unſeren Gegenden ausgebreitet hat. Dem ent- 
ſprechend dürfte ferneres wärmeres die man Deutſch- 
land zu erwarten fein. Bei leichten bis mäßigen vor- 
wiegend ſüdlichen bis weſtlichen Winden iſt das Wetter 
in Deutſchland trübe, im Oſten wärmer im übrigen 
meiſt kühler, ohne nennenwerthe Niederſchläge. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorolsgiſche Beobachtungen. 
—. . PR SIERT .. ... en 


ene per : 

= 3 Sinud Celine: Wind und Wetter. 
20 40 753,7 94 NW., mäßig; wolkig. 
25 8 766,7 10,5 W. leicht; bezogen. 
25112 766,1 11,6 WSwW., mäßig; beiogen. 


Verantwortlich für den polltiſchen Theil, Feuilleton und Vermiſchtes: 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Kandels-, Marine 
Theil und den übrigen redastionelien Inhalt: A. Klein. — für den 
Juſeratentiheil: Otto Kafemann, ſämmilich in Danzig. 


Statt 1 i 


20e ae entſchlief 
hier nach kurzer Srankhei 
am Heriſchlage, verſehen 
hl, Sterbeſacra 


der Geh. Regierungs- 
= und Brovinzial-Ghuirathe 


Dr. Völcker 
5 aus Danzig. 
Osnabrück, d. 23. Oct. 1893 


Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


onnerſtag, den 
26. Ditober, 9; 


Fortſetzung der 


Auction 1. Damm 2223 


des Bracklow! 10115 Concurs⸗ 5 


waarenlagers ſtatt. 


G. A. Rehan, 


gerichtlich 8 Zarator. 5 


Looſe 
Berliner Rothe eu. Dotierie, 


Ulmer Müniterbau Lotterie. 


Theodor Bertling. 


Uhr, findet 


Nachruf. 

Bon Herzen trauern wir um den Keimgang 
unſeres lieben Collegen und Freundes, des 
Herrn Geheimen Regierungs- und Provinzial⸗ 
Schulraths £ 


Dr. Bernhard Völcker, 


der auf einer Erholungsreiſe zu Osnabrück nach 
kurzer Krankheit ſanft entſchlafen iſt. Pflicht- 
treue, Gewiſſenhaftigkeit und Wohlwollen in 
der Führung feines Amtes, Aufrichtigkeit, 
Herzensgüte und freundliches Weſen haben ihn 
im Leben uns lieb und werth gemacht und 
ſichern ihm über das Grab hinaus ein treues 
Gedenken. g 
Danzig, den 25. Oktober 1893. 


Der Präſident 
und die Mitglieder des Provinzial⸗ 
Schul-Collegiums. 


von &ossler. von Holwede, 
Dr. Kruse. Dr. Kühne. 


Sa) bin von meiner): 


Reiſe zurückgekehrt. 
Dr. Baum. 


Engländerin 


giebt Conversation 

© Correspondenz 95855 
währter Metho 
den10 M. Cercle 
SM. ne 


Cours de francais et Nansfass 
lecons de grammaire, con- 
versation, correspondance,com- 
- mereiale etc. 

S’adresser & Se Fedisch, 
Hundegasse 50, I 
Sprechstunden 5 11—2 Uhr. 


Schön- & 
Schnehlochzift- 


Mein grosser diesjähriger 


Ausverkauf 


zurückgeseizter Handschuhe jeder Art, 
Cravatten, Hosenträger ete. 


hat begonnen. 


(8567 


Unterrichtertheilt Herren u. Damen |? 


unter Garantie des Erfolges 
Graeshe, 
Hausthor 3, II. Freppen, 


Hermann Lau, 
Langgaſſe 71, 
Muſikalien-Handlung u. 
Mufſikalien⸗Leih⸗Anſtalt. 
Abonnements für Hieſige 
und Auswärtige zu den 
agünſtigſten Bedingungen. 
Novitäten ſofort 1887 5 
0 h (1581 


unſch 
Anfiätsfendungen, 


| Hansmierhs 
Quittungsbücher 


Unſer diesjähriger 


Neihnadts- Ausverkauf 


beginnt 


Montag, den 30. Oktober cr. 


Domnick & Schäfer, 


63, Langgaſſe 63. 


zu haben in "ber rpebition der 
Danziger Zeitung. 8 


Künſkliche Zähne elk. 


Paul Zander, 
Breitgaſſe 105". 


Echte Kieler Sprotten 
| u Vücklinge, 


circa 30 verſchiedene 
Käſearten, 


von dieſen beſonders zu 
empfehlen: 
Stilton, Aoauelors 


Ren echte e 
Neufchateller, 
Fromage de Brie, 
Gervais, Schlosskäse 
Liptauer, Holländer 
Edamer, Emmenthal 
Schweizer, Tilsiter, 
Werder, 
pikante Harzer, 


Romadour, Limburger, 5 


oriner, 
Gollmer ‚Sahnenkäge 
C., 


ſtets friſche 
Pumpernickel und 
Weizenſchrotbrode 
empfiehlt (3569 


J. M. Kutschke. 


; Bilt-Gonfernen 


anchovis 


ſowie in Dunkern, 


Appetit Sild, 


Oftſee⸗Bratheringe, 
Krebsbutter, 


Krebsſchwänze, 


85 Ochſenmaul-Salat 


in Gläſern a 40 3, 
empfing und empfiehlt 


Otto Boesler, 


Heilige geltsane Nr. 47, 
Ecke der Kuhgaſſe. 


r Reſtaurateure zu Engros-Breifen. 


Kieler Bücklinge 
Sprotten 
(3581 


Sauer kohl, 


nsch. weiße ochbohnen, gelbe ernsten sowie heiteren Inhalts groß, fein u. ſcharf zum Verkauf.] Selbige ae fi gerne nützlich auf 3 J 
der machen. Mutter ſelber in 


Fei 
5 en ſind abzugeben 


Milchſannengaſſe 11, Mausegasse 5. 1 Tr. 


ausgewogen u. in Steintöpfen 


ruſſiſche Sardinen, 5 


Small. Delicntehheringe, Id 


Muſik! 
Ausländerin giebt vorzügliche 
Hochfeine Zafelbutter. 0 Alavieritunden. Methode Pariſer 
Gulsbulker pro Wo J, 0 lu, ande] E Offerten unter Ar. 3883 in d 
erten unter Nr. in der 
Kochbutter p. bb 1,20 N empfiehlt Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
C. Bonnet, JJC... 
Melzergasse No. 7. 5 
— - Meine Gpecialität 
Ren Stiockmannshofer 
Pomeranzen 
in den Delicateh- 
und Mein-Handlungen, 
Conditoreien u. Reitau- 
rants erhältlich, 
en 


. ge 
Hehe 
„Zum Kurfürſten“, 
Nr. 71 Sonfengane edle 


Breitgafje Nr. 38. 

2 . Ze Heute Abend u, morgen 
222 kernfette Schmaltgänfe 
und Enten. Preis wie bekannt 


billiger wie überall. 
Lachmann, Tobiasgaſſe 25. 


2 


Soeben Schmaligänſe und 
Enten eingetroffen. 
Salln Ruben, Breitgaſſe 19/20. 


2 Echte Teichkarpfen 


„ 3 % 
erhielt und nl 
zu billigſten Breilen 3311 


Bock, Fiſchhändler, 


B Waſſer 3. 
Zur Anfertigung 


Meine anerkannt 


vorzügliche Räucherei 

für ſämmtliche Fleiſchwaaren 
Gänſebrüſte, 

Schinken, Wurſt ꝛc. 


halte bei ſoliden Preiſen zur gefl. 
Benutzung beſtens empfohlen. 


Alexander Heilmann dchl. “ 
Scheibenrittergaſſe 9 


Brunshöfer 5 
Tafelobſt, | 


he Repfel und Birnen, 5 
in vorzügl. Qualität empf, nach neueſter Mode und ei 


Paul Lenz. ſitzend empfiehlt ſich (354 
855 1 d 

Bages een, Fanny Rosenberg, 
FPoſtgaſſe zu Anſicht u. werd. 
hBeſtellungen daſelbſt ange. 
= nommen. (351 


Elegante Fracks 
und Frack⸗Anzüge verleiht 


b Auna 


feiner rother Tafelwein 
reines Naturproduct aus deut- 
ſchen u. italieniſchen Trauben, 
ein vorzüglicher Erſatz für | 
beſſere Bordeguxweine 
offerire ich im Einzelverkauf 
die Flaſche für 75 Pfg. 
ohne Glas. 
Alleinverkauf in Danzig 
ax Blauert, 
Laſtadie 1, am Winterplatz. 


Gelegenheitsgedichte 


Eine gebrauchte 
Drehbank, 


ca. 2 M. Drehlänge und ca. 200 
mm Spitzenhöhe mit Borselege 
wird in kaufen geſucht. Zu 
melden bei der 0 


on 
Drenſtein & Koppel 
am Weichſelbahnhof. 


Hund, 


Werden angefertigt Danzig, Adreſſen unter 3562 in 


Exped. dieſer 8 erbeten. 


von Damenkleidern 


Attitädtiiher Graben 58", 


J. Baumann, Breitgaſſes6 


Al 200 000 a 415 %, a. geth. 3 


1.6t..vergeb.Gomt, H1.Geiftg, 118; 
Gelsſchranß 3. verkaufen. Hopf, 


Maßzkauſchegaſſe 10. (3301 


Stellen. 


er v. ſof, u. ſp. gew. Stuben 


Bekanntmachung. 
Nachdem Herr Gulsbeſitzer Prohl ⸗ Schnackenburg die 
Candidatur für die Landtagswahl abgelehnt hat, wurde 
heute in einer VDerſammlung von Conſervativen der Stadt⸗ 
und Landkreiſe beſchloſſen, die Herren 


Rittergutsbeſtzer Meyer-Noktmannsdorf, 
Verpgltungs⸗Gerichts⸗Director Döhring- Danzig 
und Gutsheſttzer Klatt-Letzkan 


als Candidaten vorzuſchlagen. 

Dieſem Beſchluß ſind die von De Derfammlung des 
Bundes der Landwirthe am 21. d. Mis. gewählten 
Comité Mitglieder beigetreten. 


Der Vorſitzende des Comités. 


von Dewitz, Landrath a. D. 


Feuer verſicherungsbank f. D. zu Gotha. 


18% jtand M 3 502 235 200. — Dividende pro 
Neue Verſicherungsanträge nimmt entgegen und ertheilt jede 


gewünſchte Auskunft Albert Fuhrmann, 
I) ent ber eee 


ter. amx, Jopen- 
gaſſe 28 part., Ecke Beuflergaſſe. 


4 Kindern aufs Gut 1 


e, tücht. Landw. 
„Marx, Jopengaſſe 28 pt. 


Tüchtige Klempnergeſellen 
med Klotz, Klempnermſtr., 
Heil, Geiſtgaſſe 112. 
Fü einen jungen Mann, mit 
der Berechtigung zum ein⸗ 
jährigen Dienſt, wird eine Stelle 
als Lehrling in einem hieſigen 
erſten Waaren en gros Geſchäft 
möglichſt ſofort geſucht. 


Offerten unter Nr. 3543 in der 
Expedition d. Zeitung erbeten. 


Einen 


L ehr lin g 
Rudolph Miche, 


Langgasse 5. 


Morgenröcke, 
Unterröcke, 
Schllrzen. 


Kleiderstoffe, 
Blousen, 
derkleider, 


1 Verkanfshans 
Ad. Zitzlafl, 


10 Wollwebergasse 10. 


Nur anerkannt gute streng reelle Waaren zu 
billigen aber festen Preisen! 


Grosses Lager 


sümmtlicher für Herbst und Winter erschienen 
Neuheiten 


ein Sohn anſtänd. Eltern mit 


kunft gewährt. 
Berlowitz, mech, Schuh⸗ 
maarenfabrik u. Weberei. 
Su che für meine Tochter eine 
Stelle als Stütze der Haus- 
irau oder bei einer alten Dame. 
Offerten unter Nr. 3507 in der 
Expedition d. Zeitung erbeten. 
Einen Lehrling ſucht für fein 
ner ale ee und 
Schankgeſch (3485 
„Manteuffel, 
Hopfengaſſe Nr. 95. 
mpf. eine recht zuverl. Land- 
E wirthin in den 20er Jahren, 
vollſt. mit f. Küche, ſow. Viehzucht 
u. Kußenwirthſchaft vertr. außer⸗ 
dem eine tüchtige Merbermirthin 
und ein junges Mädchen 
Hilfe in der Wirthſchaft, 1 
kann gut ge en, ſowie etwas 
es nacht, Ban: 


reinwollener 


Damen-Kleiderstolle 


in allen Preislagen! 


Bedeutend unter Preis liest zum Verkauf aus 
ein grosser Posten 


reinwollener Cheviots 


in den neuesten Farben der Saison, 
Meter 1,25 Mark. 
Muster und Aufträge von 20 Mark an portofrei, 


Bereitwilligster Umtausch aller nicht 
zusagenden Waaren. 


“Eine Dame 


1 7 in Küche und 
ſchaft 
Stellung als 


Repräſentantin, 


Gefl. Offerten unte 70 in der] 
E iefer St 


Ein junger Mann, 
der bereits 6 Jahre in einem 


Herren ⸗Confections-Geſchäft 


thätig iſt und faft ganz Weſt⸗ 
Hast Dune. verehrten Aundichaft zur gefälligen preußen mit Erfolg bereiſt 
achr 
Herrn Alons Kirchner in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 42, 
die Vertretung meines Hauſes für Danzig und Um- 
gegend übergeben habe. Herr girchner it mit einem 
reich aſſortirten Lager N und wird die 
Weine zu 11 Preiſen abgebe 
Ich bitte bei einiefenbem "Bedarf fih an ge- 
nannten en zu wenden und zeichne 
Lübeck, im Oktober 1893 
e 


G. T us 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Ralſees und Königs 
und Gr. Kgl. Hoh. des Großherzogs von Oldenburg. 


Gefl. Offerten unter 3556 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Bureauvorſteher 
1 0 auf gute 1 


Höflichſt Bezug nehmend auf obige Anzeige, 
kein ich mich bei eintretendem Bedarf angelegentlidhit 
mpfohlen und werde ich der Gffectuirung, jelbit der 
hleiniten Aufträge, wie bekannt, die größte Aufmerk- 
ſamkeit 1 0 
n. Wein., Pſchorr- und Frühſtückszimmer 
. ich 10 82 5 in empfehlende Erinnerung. 
e 
Aloys Kirchn 
Brodbänkengaſſe 42, Biaflengaften- Ecke, 
Delicateſſen, Südfrucht. und Wildhandlung. 1 
General - Vertreter en für Münchener Am neues 
orrbrau undl. möbl. Bart. Bor: 
und alleiniger Inhaber Danzigs der Filiale der Eee in bange Familie 
Continental Bodega Company. (3540 3. h. Schießſtange 13/14, Gartenh. l. 
Da nutte 0 Bienen bisher 
enubte 
markt 10 iſt ſofort zu vermieth. 
Näheres daſelbſt beim Haus. 
meiſter Stegemann. 


Pfer deſtal 


Ein großer Viehſtall 


für 26StückHornvieh mitnöthigem 


für 3 


und Burſchengelaß zu vermiethen. 
Näheres Am Spendhaus 5", 

Mollauergaſſe 6, nach vorn, 

iſt eine möbl. Wohnung, beſt. 

aus Stube u. Kabinet, zu verm. 

Ein hochherrſchaftl, Wohnung, 

der eleganten Billa Gtadt- 


30 Flaſchen Lahti, 040 3 Mark 
30 Flaſchen l Ai (nt eh) 3 Mark 


Münchener A 
gebiet 25, enthaltend 6 Zimmer 


aus der alten Schloß a J. Witt, e 25, enthaltend 6 sinmer 
18 Flaschen Wrindener (Bürgerbräu) 3 Ml. de 
16 Flaſcen Sulmbadher (heichelbrän) 3 I ee deiner 


ſelbſt, Hof links u. Hundeg. 111’. 
empfiehlt 


Allgemeiner 
Robert Krüger, Lager Markt, Gewerbe- Verein. 


i Heil. Geiſtgaſſe. 
bDonnerſtag, 26. Oktbr. 1893, 


Oudolyhi’ kranportable en 
Panna 


für die Mitglieder und deren 
find die beiten Oefen der 


Familien. 
Recitation aus Reuters 
Neuzeit. ee 
Durch 51 Verbrennung des Petro- 
leums, ſowie durch ſinnreiche Einſetzung einer 
Ebamötteplatte in den Ofen wird ein enormer 


Heizeffect 
erzielt. 


Die Oefen erheizen einen Raum von 60 bis 
75 Cubikmeter. 
* Alleinverkauf für Danzig und Umgegend 


Johannes Husen, 


N Handlung. 
Man Bach e Broipect! 


JuaogS au 


dringend gewarnt. 
-quanaigıaa autingT aCunlad 


* de zugeſchicht. 
5 1 31 uhr Bibliothekſtunde. 


Der Vorſtand. 


Dor mangelhaften Nachahmungen w 


600 Mark 


chen aus guter Familie zu fih auf. zu 6% geſucht von Beamten mit Abends 7½ Uhr, Derſammlung 


ürde eine artec fene ein 
W junges e obne Mäd- Donneritag, den 26. d. Mts., 


Einkommen von 3300 


nehmen behufs Confirmation? einem M im ſtädtiſchen e Mit- 


Jahre theilungen über Bereinsange- 
Offerten ar Nr. 3572 in der E 


Stell 
echt Der Vorſtand. 


Off. u. 3489 in d. Exp. d. Ita, erb.][ Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


mäd. i. Kandarb. geübt. für 
fur 0 b. hoh. Lohn und ebenſo 


Suche e. gep. muf. N 3. 
Thl. 


jährl., gute Zeugn. nn. u. 85 
f. e. leicht. . 5 


5 11 195 zur ſolche) können fichla 


aus achtbarer Familie, im 9 9 
Wirth. 
e erfahren, judhtl® 


hat, ſucht geſtützt auf prima 

Branchekenntniſſe per ſof. oder] 
ſpät. anderweitig Engagement 
als Berkäufer oder Reiſender. 


8 von K. W 


Ein Speicher, 
enthaltend trockene Remiſe und 
3 Böden, zu vermiethen. (3536 

—.— Am Spendhaus 3. 


85 anthropologische 
Section. 
Sonntag, d. 29. Oktober, 
12 Uhr: 


Berfammlung 
im oberen Saal des Bro» 

vinzial-Diufeums. 
Demonſtration neu einge- 
gangener vorgeſchichtlicher 
Alterthümer durch Herrn 
5 955 Conwentz. 
Dr. . 


ene 


Ketterhagergaſſe 3. 
Heute Abend: 


Haſenbraten 
a Portion 80 3. 
Wiener Schnitzel 
d Portion 60 
Kummer⸗Majonnaiſe 
a Portion 50 2. 


Donnerſtag: 


Vurſtpicknick, 


Blut- u. Leberwurſt, 
eigenes Fabrikat, 
in u. außer dem Haufe 
und 


Ftti⸗Contert 


Keute Abend: 


Rinderflek. 
* Wwe., 
3576) 


» 


A. Thimm 
Aim dense 1. 


Münchner Löwenbräu, 


Brodbänkengaſſe 44. 


> Königsberger Ninderflec. 


Mohr's Cafe Varieté. 
0 Dlivaerthor 7. 
Heute 877 1% ch: 


eli An ellung 


5 gef ammten Künftler- 
as nſembles. 


1 Neu 

hi BEN Anita Wett, Gharſenette 
N Fragen Bella Waldon, 

5 oſtüm-Soubrette. 

b daran 1 


humoriſtiſche 1 RR 
Auf 10 5 . 
Kahle! Male! Schale! 
hum. Enſemble-Scene. 
Anfang Wochentags 8 Uhr. 
Sonntags 6 Uhr. 
Sonntag von 12—2 Uhr: 
Mat iné bei freiem Entree. 
Alles N die Plakate an 
Anſchlag-Säulen. 
Max Mohr. 


Yanziger Geſangperein. 


Sonntag, den 29. Oktober er. 
71 2 Uhr Abends, 


im Apollosaal 
des Hotel du Nord. 
Erſte mufikaliſche Abend- 
unterhaltung. 
Programm: 

1. Trio B-dur von Rubinſtein, 


Herren Georg Schumann, 
Bae Davidſohn, Max 


e 
2. Arie aus „Die Schöpfung“, 
v, Haydn (Frl. Kath. Schultz.) 
3. Variſdtionen ee v. Men: 
delsohn (Frl. M. Schopf.) 
4. Siedervortrag Herr Fitzau. 
5. 3 NER 2 1 9 a capella. 


6. Elautervortrag (Georg Schu- 
mann). 
Billetverkauf in Homann 
Weben'ſchen Buchhandlung Lan 
genmarkt 10 und Abends an der 


und 2 Pferde mit Futter- Kaſſe. 


Für Mitglieder 50 RZ durch 
Mitglieder eingeführt 1 M, alle 
anderen 2 Al. 


Pilheln⸗Thealer. 


Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. 
Wochentgs. tgl. Abds. 7½ Uhr: 


Gr. Internationale 
Specialit. Vorſtellg. 


mit tägl. wechſ. Repertoir. 
Sämmtlich 


Künſtler I. Ranges. 
Letzte Woche FE 


des phänomen. Kopfrechners 


F. A. Heinhaus. 
sen. Der Zahlenriese, 


ine 5 
Specialität. 
Berſ. Perz! u. u. Well. . Blakate, 
. —— 


Sladt⸗Theater. 


„| Pane. P. P. B. Die weiße 
Dame. Oper. Vorher: Militär- 
fromme Genrebild, 

a P.P.C. Bei ermäßigten 
Preiſen. Othello. D 


5 Sonnabend: Außer Abonnement. 


D. Bei erhöhten Preiſen. 
Gaſtſpiel von signor Fran- 
cesco d' Andrade. Don 
Juan. 


2 85 Boldt. 


Dun und Verlag 
. Kafemann in Danzig. 
Jierzu eine Beilage. 


Beilage 


Mittwoch, 25. 


“rer F 


20403 der Danzi 


Oktober 1893. 8 


ger Zeitung. 


— 


Aus der Provinz. 
k- Zoppot, 25. Oktober. Im „Pommerſchen 


Hof“ hierſelbſt fand geſtern Abend eine zahlreich 


beſuchte deutſche Wählerverſammlung ſtatt. 
Herr Rechnungsrath Siebenfreund eröffnete 
dieſelbe und führte aus, daß die Deutſchen ſich 
in unſerem Wahlkreiſe Neuſtadt⸗Carthaus-Putzig 
bereits dahin geeinigt hätten, die Herren Land⸗ 
rath Graf v. Aaiferlingk-Neuftadt und Fabrik- 
befiter Schramm-Bohlſchau zu wählen. Kerr 
Gerichtsrath a. d. Ueberſon fügte noch hinzu, 
daß dies die einzige Möglichkeit ſei, den Polen 
erfolgreich entgegenzutreten; der eine jei conſer⸗ 
vativ, der andere liberal und daher auch in 
dieſer Hinſicht geeignet, die deutſchen Stimmen 
auf ſich zu vereinigen. Die Verſammlung 
erklärte ſich mit den beiden Candidaten einver- 
ſtanden. Als Wahlmänner wurden folgende 
Perſonen als geeignet vorgeſchlagen und ange⸗ 
nommen: Im erſten Urwahlbezirk die Herren 
Frantzius, Hagedorn, Göldel, Köller, Lohauß und 
Ueberſon; im zweiten Urwahlbezirk die Herren 
Sulley, Gromſch, Dr. Benzler, Greifer, Burrucker 
und Siebenfreund; im dritten Urwahlbezirk die 
Herren Eduard Marter, Gaſtwirth Gehrke, Rector 
Jahnke, Rentier Sambuck und Zimmermann. 


A Reuftadt, 24. Oktober. Heute wurde der am 
20. d. Mis. verſtorbene Eymnaſialdirector a. D. 
Profeſſor Dr. Seemann zu Grabe geleitet. Die 
Beerdigung fand auf dem evangeliſchen Friedhof hier- 
ſelbſt ſtatt, wie der Verewigte, welcher der altkatho⸗ 
liſchen Kirche angehörte, es gewünſcht hatte. Die 
Betheiligung an dem Begräbniß war außerordentlich 
groß. Den Trauerzug eröffnete das Lehrercollegium 
und die Gymnaſialſchüler. Zunächſt bewegte ſich der 
Zug nach der auf dem Kirchhof befindlichen Leichen⸗ 
halle, woſelbſt der evangeliſche Geiſtliche, Superinten⸗ 
dent Luckow, eine den Verſtorbenen hoch ehrende Brab- 
rede hielt. An der Gruft ſangen dann die Schüler des 
Gymnaſiums die beiden geiſtlichen Lieder: „Zeſus 
meine Zuverſicht“ und „Chriſius der iſt mein Leben“, 
begleitet von der Muſikkapelle. Magiſtrat und Gtadt- 
verordnete widmen dem Verſtorbenen als Ehrenbürger 
der Stadt Neuſtadt einen ehrenvollen Nachruf. 

B. Dt. Krone, 24. Oktober. Auf dem zum 13. No- 
vember d. J. einberufenen Kreistage ſoll u. a. über 
die Bewilligung von Mitteln für die Vorarbeiten zu 
einer Kleinbahn von Falkenburg auf Märkiſch-Fried⸗ 
land und Callies über Virchow on von Virchow 
über Dammlang, Klausdorf, Dt. Krone, Wittkow, 
Wiſſulke, auf Plietnitz bezw. Lebehnke Beſchluß gefaßt 
werden. — Von den anläßlich der Denkmalsenthüllungs⸗ 
feier zur Ausſchmückung des Feſtplatzes und der 
Straßen angebrachten Fahnen und Wappen ſind dieſer 
Tage mehrere entwendet worden. Als Thäter ſind 
mehrere Schüler ermittelt worden. — Zur Deckung der 
Koſten für die Errichtung des Zwei⸗Kaiſer⸗Denkmals 
muß noch die Summe von 3000 Mk. aufgebracht 
werden. 

K. Roſenberg, 24. Oktober. In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten-Verſammlung wurde Herr Be- 
ſitzer F. CTösdau zum Beigeordneten, die Herren 
Bäcker eibeſitzer Schaffran und Rentier R. Weigel 
zu Magiſtratsmitgliedern gewählt. — Der Antrag des 
Herrn Pfarrers Glang, an ihn die für das Pfarrland 
einkommende Jagdpacht zu zahlen, wurde abgelehnt. 
— Während jonft bei einer Concurrenz die Waare 
billiger zu werden pflegt, iſt ſeit der Eröffnung der 
zweiten Molkerei die Butter theurer geworden, denn 
dieſe Molkerei hat den Preis für Butter auf 2,40 Mk. 
pro Kilogramm feſtgeſeßzt. 8 

e Allenſtein, 23. Oktober. Ueber das (ſchon ge- 
meldete) ſchwere Brandunglück, das unſeren Ort be- 
troffen, iſt folgendes Nähere zu berichten: Heute 

Morgens 8 Uhr brach in einem dreiſtöckigen, mitten 
in der Stadt ſtehenden Haufe Feuer aus, bei welchem 
ein etwa 50jähriges Mädchen und ein Kind von fünf 
Jahren den Tod in den Jlammen fanden, während 
zwei andere Kinder im Alter von 6 und 14 Jahren, 
mit Brandwunden ganz bedeckt, unter der größten 
Lebensgefahr von einem Arbeiter gerettet wurden. 
Das jüngere dieſer beiden Kinder iſt ſeinen 
Wunden bereits erlegen. Die übrigen Bewohner des 
dritten Stockes mußten, theils gleichfalls ſchon ver⸗ 
letzt, ihren Weg durch das Fenſter nach der Hofſeite zu 
nehmen. der mittlere Stock war unbewohnt. Wie 
war es möglich, ſo wird man ſich fragen, daß 
am hellen Tage bei einem Brande drei Menſchen den 
Flammentod erleiden mußten, dazu in einer Stadt mit 
einer wohlorganiſirten freiwilligen Feuerwehr, die mit 
allen möglichen Rettungsutenſilien ausgeſtattet und 
deren Spritzenhaus nur etwa 100 Schritte von der 
Brandſtätte entfernt iſt? Zur Beleuchtung der 
Situation möge Folgendes dienen: Im oberen Stock- 
werke nach der Hofſeite zu wohnte eine Wittwe mit 
mehreren Kindern, die, nachdem die ſchulpflichtigen 
nach der Schule gegangen waren, kur; vor 8 Uhr ihre 
Wohnung verließ, um ihrer täglichen Beſchäftigung 
nachzugehen und ihre drei Kinder im Alter von 5, 8 
und 14 Jahren zurückließ. Sie war noch nicht 
weit des Weges gegangen, als ſie darauf aufmerkſam 
gemacht wurde, daß es bei ihr brenne, was ſie jedoch 
für einen Scherz hielt, da fie ja doch ſoeben das Kaus 
verlaſſen hatte. Das arme Weib mußte ſich jedoch von 
der bittern Wahrheit überzeugen und wurde bald in 
den größten Schmerz, der eine Mutter treffen kann, 
...... ͤ ͤ ͤ ͤ :.. ˙ V . RITCHIE 


L. Naturforſchende Geſellſchaft. 
Sitzung am 18. Oktober 1893. 


Herr Profeſſor Dr. Bail eröffnet die Winter ⸗ 
ſitzungen, begrüßt die Mitglieder und giebt dem 
Wunſche Ausdruck, dieſelben möchten in alt- 
bewährter Weiſe mithelfen, daß auch der Ab- 
ſchluß des 151. Jahres der Thätigkeit der Gejell- 
ſchaft dazu beitrage, das Anſehen dieſer in der 
Stadt und Provinz zu erhalten. Derſelbe theilt 
alsdann mit, daß der ausführliche Bericht über das 
150. Stiftungsfeſt vom 2./3. Januar d. J. dem- 
nächſt zur Ausgabe gelangen wird, welcher zu- 
gleich am Schluß den Wortlaut der aus Anlaß 
des Stiftungsfeſtes von der Geſellſchaft geſtellten 
Preisaufgabe enthalten ſoll. — Serner legt Herr 
Prof. Bail einen von Herrn Regierungsbaumeiſter 
Bindemann gezeichneten Plan der Sternwarte der 
Geſellſchaft vor, welcher dort ſeinen dauernden 
Platz finden ſoll. Herrn Bindemann wird der 
Dank der Geſellſchaft ausgeſprochen. — Bon 
wiſſenſchaftlichem Intereſſe find mehrere Stücke 
Bernſtein, welche von der Inſel Sylt 
ſtammen und dankenswerther Weiſe von Herrn 
Regierungs-Präjtdent Zimmermann der Samm- 
lung der Naturforſchenden Geſellſchaft ge⸗ 
ſchenkt worden find; ſodann eine Anzahl Ver- 
ſteinerungen (GSeſchenk des Herrn Dr. Zimmer- 
mann hier), unter denen einige hübſche Korallen 
bruchſtücke Redner Deranlaſſung geben, auf den 
geneliſchen Zuſammenhang zwiſchen Marmoraus- 
bildung und ehemaligen Korallenbauten hinzu- 
weiſen. — Bon anderen während des Sommers 
eingelaufenen Geſchenken werden 1) zwei alte, 
Ulufteiete, biſtoriſch intereſſante Werke, nämlich 


verſetzt. Die Treppen ſtanden in Flammen und weder 
ein Kinauf- noch ein Herunterkommen auf denſelben 
war möglich. die beiden älteren Kinder ſtanden 
am Fenſter und ſchrieen nach Rettung, während 
das jüngſte bei dem vorhin genannten alten 
Mädchen, das ſich ſeiner gebrechlichen, iheilweiſe ge- 
lähmten Gliedmaßen wegen ſelbſt nicht helfen konnte, 
Schutz ſuchte. Dieſelbe ſoll, ſo berichteten die durch das 
Fenſter Entkommenen, auf der Treppe ſitzend 
den Tod gefunden haben. das kleine Kind 
iſt verkohlt in ſeinem Bette aufgefunden 
worden. Mehrere Familienmitglieder eines im 
oberen Stockwerke wohnenden Poft Secretärs 
waren von einer Reife erſt um 3 Uhr Nachts zurück- 
gekehrt und ſchliefen deshalb noch, während die 
anderen die Wohnung kurz vor 8 Uhr verlaſſen 
hatten, ohne das Geringſte von einem Feuer zu be- 
merken. Durch hineindringenden Rauch aufgeſchreckt, 
mußten ſich die Nichtsahnenden alsbald davon über- 
zeugen, daß eine Rettung die Treppen hinunter 
unmöglich war und daß fie in der größten Lebens- 
gefahr ſchwebten. Die Feuerwehr beſchäftigte ſich auf 
der Vorderſeite mit dem Löſchen des Feuers und 
wollte jedenfalls auf dieſem Wege zu den in Lebens 
gefahr ſchwebenden Menſchen gelangen. Ueber die 
Entſtehungsurſache iſt bis jetzt noch nichts Beſtimmtes 
feſtgeſtellt. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 24, Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, boliteiniiher loco neuer 138 — 144. — Noggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 134—135, 
ruſſ. loco ruhig, (Tranſito —). Hafer ruhig. Gerſte 


ruhig. — Rüdböl (unverzollt) ruhig, loco 48. — 
Spirttus ſtill, loco per Oktober November 21½ 
Br., per November-Dezbr. 21½ Br., per Dezember- 


Januar 21% Br., per April-Mai 21% Br. — Kaffee 
feſt, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum loco geſchäfts⸗ 
los, Standard white loco 4,60 Br., per Nov.-Dezember 
4,65 Br. — Wetter: Bedeckt. 5 

Hamburg, 24. Oktober. Kaffee. (Schlußbericht.) Good 
average Santos per Oktober 82½, per Dezember 82, 
per März 79½¼½, per Mai 77½. Ruhig. et 

Hamburg, 24. Oktober. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
RNübenrohzucker 1. Broduct Baſis 88% FRendement 
neue Uſance, f. a, B. Hamburg per Oktober 13,22 ½, 
815 Dezember 12,85, per März 13,05, per Mai 13,25. 

au. 

Bremen, 24, Oktober. Raff. Beiroleum. (Schluß- 
bericht.) Faßollfrei. Ruhig. Loco 4,40 Br. 

Dannheim, 24. Oktbr. Broducienmarki. Weizen per 
Roobr. 15,00, per Mär: 15,90, ver Mai 16,10. Roggen 
per November 13,35, per Mär; 13,70, per Mai 13,85. 
Hafer per Novbr. 15,00, per Mär; 15,10, per Mai 
En i ee per Rovbr. 11,00, per März 11,40, ver 

ai 11,50. 

Havre, 24, Dhibr. Kaffee. Good average Santos ner 
Oktbr. 103,00, per Dezember 102,75, per März 98,75. 
Behauptet. Be 

Frannfurt a. N., 24, Oktbr. Effecien-Gocietät. (Schluß.) 
Deiterreihiihe Credit - Actien 265½, Franzoſen —, 
Lombarden 8/8, ungar. Goldrente 92,90, Gotthardbahn 
150,10, Disconto-Commandit 169,20, Dresdener Bank 
130,10, Berliner Handelsgeſellſchaft 128,00, Bochumer 
Gußſtahl 112,50, Dortmunder Union St.- Pr. —, 
Gelſenkirchen 139,60. Harpener 127,90, Kibernia 111,20, 
Saurahütte 98,50, 3% Portugieſen —, italieniſche 
Mittelmeerbahn 84,20, ſchwezer Centralbahn 114,40, 
immeizer Nordoſtbahn 104,60, ſchweizer Union 74,50, 
italien. Meridionaux 107,00, ſchweiz. Gimplonbahn 57,00, 
Mexikaner 61,50, Jialiener 79,90. Schwach, Italiener flau. 

Wien, 24. Oktbr. (Schluß-Courſe.) Defierr.41/5% Papier- 
rente 96,85, do. 5% do. —, do. Gilberrenie 96,75, 
do. Goldrente 119,50, 3% ungar. Goldrente 116,15, 5 7 
do, Bapierr. —, 1860er Looſe 145,00, Anglo-Auft. 
149,25, Cänderbank 246,40, Creditact. 333,65, Union- 
bank 249,50, ungar. Creditact. 408.25, Wiener Bank- 
verein 121,75, Böhm. Meitbahn 370,00, Böhm, Nordb. 
208,00, Buſch. Gilerbabn 452,00, Dux-Bodenbacher —, 
Elbetbalb. 237,00, Galizier —, Ferd. Nordb. 2870,00, 
Franzoſen „25, Lemberg-Czern. 258,50, Lom: 
bard. 103,00, Rordmeiibahn 213,25, Pardubitzer 195,50, 
Alp.-Mont.-Act. 52,00, Zabakactien 188,50, Amiterdamer 
Wechjſel 105,30, Dzutihe Pläge 62,28, Londoner Mediel 
126,60, Bariier Wechſel 50,272, Napoleons 10,07, 
Diarkrioten 62,28, Ruſſ, Banknoten 1,32, Gilbercoup, 
100, Bulgar. Anl. 114.10, öſterr. Kronenrente 36,10, 
ungar. Kronenxente 93,50. i 

Amiterdam, 24. Oktober. Getreidemarkt. Weizen per 
Novbr. 155, per März 164. Roggen per Oktober —, 
rer März 113. x 

Antwerpen, 2d. Oktbr. Betroleummarkt.(Schlupbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 11½ bez. und Br., per Okt. 
11½ Br., per Novbr.-Deibr. 11⅝½ Br., per Sanuar- 
Mär: 11/ Br. Ruhig. a 

Antwerpen, 24. Oktober. Geireidemarkı, Weizen 
behauptet. Roggen ruhig. Hafer ruhig. Berite flau. 

Baris 2ʃl. Oktbr. (Schlußcourſe.) 3% amortifir. Rente 
—, 3% Rente 98,15, 3% Anleihe —, 5 italieniſche 
Rente 81,02½, öiterr, Goldr. —, 4% ungar. Goidrente 
93,43, HL Orientanleihe 67,85, 3% Rufien 1880 —, 
4% Rufen 1889 98.30, 4% unifie. Aeanpier 103,30, 3% 
ſpan. auß. Anleihe 62/8, conv. Türken 22,10, türk. 
£ooie 87,00, 4% Prioritäts-Türk. Obligationen 450,00, 
Franzoſen —, Lombarden —, Lomb. Prioritäten 
—, Banque ottomane 573, Banque de Paris 625, 
Banque d'Escompte 68, Credit foncier 976, Credit 
mobilier 85, Deridional-Actien 530, Rio Zinto- 
Actien 346,87, Guezkanal-Actien 2686, Credit Lvonnais 
752,00, Banque de France 4005, Tab. Ottom. 382,00, 
Wechſel auf deutſche Bläße 122½, Londoner Wechſel kurz 
25,16½, Ebeques a. Lond. 25.18, Wechſel Amſterdam 
kur; 207.06, do. Wien kur; 196,75, do. Madrid kurz 
412,75, do. auf Italien 112½, Ered. d'Esc. neue —, 
KRobinton-Actien 107,50, Bortugieien 21,00, Boriua. 
„ 340, 3% Rulien 86,30, Brivat- 

iscont —. 

Baris, 24. Okt. Getreidemarkt. (Shlußberidt.) Weizen 
matt, per Oktbr. 20,10, ver Novbr. 20,30, per Nopbr. 
Febr. 20,70, per Jan.-April 21,10. — Foggen ruhig, 
per Oktober 14,10, per Januar-April 14,60. — Mehl 


weichend, per Ohtbr. 42,70, per Nov. 42,30, ner Nov. 
Febr. 43,40, ver Jan.-April 34,20. — Rüböl matt, per 
Okt. 53,00, per Nopbr. 53,25, per Nopbr.-Derbr. 53,25, 
per Jan.-April 54,75. — Spiritus matt, per Oktbr. 


35,00, per Nopbr. 35,00, per Nov.-Dezember 35,00, per 


Jan.-April 35,75. Wetter: Schön. 2 

Sonden, 24. Okt. (Schlußcourze.) 2ı% Engl. Conisls 

„ 4 7 Br. Coniols —, 5% italien. Nente 80%5, 
Lombarden 8, 4% coni. Rufen von 1889 2. Serie 
291½, convert. Türken 217/g, öſterr. Silberrente —, 
öiterreihiihe Zoldrente —, 4% ungariſche Soldrente 
92½, 9% Spanier 625%, 31½ % privil. Aegypter 957½, 
4% unific, Aegupter 102, 3% garantirte Aegypter 
—, 4½ % ägypt. Tribufanleihe 88½, 3% conſol. 
Dierikaner 61/8, Diiomanbank 13½, Sueiactien —, 
Canada ⸗Bacific 75¾, De Beers Actien neue 157%, 
Rio Tinto 13, 47 Rupees 66, 6% fund. argent, 
Anleihe 68, 5% argent. Soldanl. von 1886 64, 
do. 4½ F äuß. Goldanl. 39, Neue 3% Reichsanleibe 
—, Grieh. Anl v. 1881 35¼½, Griechiſche Dionopol-Anl, 
v. 1887 381, 4% Griechen 1889 251/2, Braſilianiſche Anl. 
von 1889 59½, Platzdiscont 17/8, Silber 33116. — Wechſel⸗ 
notirungen: Deutſche Plätze 20,60, Wien 12,82, Paris 
25,36, Petersburg 24/18. 2 j 

Zondon, 24. Oktbr. An der Küſte 3 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Heiter. - 5 

Glasgow, 24. Oktober. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbres waxrants 42 Sh. 2 d. 5 

Glasgow, 24, Oktbr. Die Verſchiffungen betrugen in der 
vorigen Woche 4731 Tonnen gegen 7244 Tonnen in der- 
ſelben Woche des vorigen Jahres. b . 

Liverpool, 22. Dhibr. Getreidemarkt. Weizen ruhig, 
Mehl feſt, Mais 1 d. niedriger. Wetter: Schön. 

Zızerpost, 24, Oktober. Baumwolle. Umſatz 8000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Weichend. American good ordinary 45 16, do. low midd- 
ling 4/18, do. middling 39/1, Dhollerah fully good 4, do. 
fine Bi, Domra fully good 46, do fine 4½. Middl. 
amerikan. Liejerungen: Oktober-Novbr. 43/3 Käufer⸗ 
preis, Nopbr.-Deihr. 4½2 Nerkäuferpreis, Dezember 
Januar 4/2 Käuferpreis, Sanuar-Februar Hg do., 
Februar-Mär; 4% Berkäuferpreis, März-April 43¼ 
do., April-Mai 4 Käuferpreis, Mai-Juni 4½½ d. do. 

Betersburg, 24. Oktbr. Wechſel auf London 95,30, 
do. Berlin 46,67½, do. Amſterdam 78,70, do. Paris 
37,85, ½-Imperials 765, ruſſiſche Prämien-Anleihe v. 
1864 (geſt.) 241/, do. 1866 216½, ruii. 2. Drientanl. 
100 /, do, 3. Orientanleihe 101 ½, do. 43 innere Anleihe 
—, do. 4½ 7 Bodencredit-Pfandbriefe 155, Große ruf. 
Eiſenbahnen 242, ruſſ. Südweſtb.⸗Act. 111,3, Petersburger 
Discontobank 460, Petersburger intern. Handelsbank 
469, Betersburger Privat - Handelsbank 383. rufi. 
Bank für auswärt. Handel 290, Warſchauer Disconto- 
bank —, Ruſſ. 4% 1889er Conſ. 148 ½.)Privatdiscont 5½. 

Betersburs, 24. Oktober. Productenmarkt. Talg loco 
58,00, per Auguſt —. — Weizen loco 10,00. — 
Roggen loco 6,75. — Hafer loco 4,30, — Kauf loco 
44,50. — Seinfaat loco 14,00. Trübe. 

Newpern, 23. Oktober. (Schluß -Courze.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 1Y2, 
Sicherheiten, Procentſatz 1½, Wechiei auf London 
(60 Tage) 481½, Cable Transfers 4,84, Wechſel 
auf Baris (60 Tage) 5,23 /, Wechſel auf Berlin 
(50 Tage) Mir 3 5 jund Anleihe —, Atchiſon⸗ 
Topeka und Santa Fe-Actien 197%, Canadian-Baciric- 
Actien 73, Ceniral- Bacifie- Actien 19/4, Chicago⸗ 
u. Rortb-Meitern-Achien —, Cbic., Mil.- u. St. Baul- 
Actien 61Ys Illinois-Centr.-Actien 92, Lahe-Ghore- 
Diiniaan-Soutb-Aciien 127/. Couisvile u. Naſbvilles 
Act. HT, New. Lake. Erie- u. Weſtern-Aciien 14½. 
New. Centr.- u. Hudion-River-Act.. 103, Nortbern- 
Bacific-Breferred- ct. 23, Norfolk- u. Meitern-Bre- 
ferred-Actien 21½, Atchiſon Topeha u. Santa Fe- 
Actien —, Union Bacific-Actien 17%, Denver- u Rio- 
Grand- Preferred Actien —, Silber Bullion —. 


Geld für andere 


etwas ab auf erwartete Zunahme in den ſichibaren Bor- 
räthen und ſteigerte ſich ſpäter entſprechend dem Effecten- 
markt. Schluß ſehr feſt. Mais ſchwächte ſich nach Gr- 
Öffnung etwas ab entſprechend der Maltigkeit an den 
Weizenmärkten, ſpäter erholt auf Deckungen der Baiſſiers 
und entſprechend dem Effectenmarkt. Schluß ſtetig. 
Chicago, 23. Oktbr. Weizen per Oktbr. 6186. Mais 
per Oktober 38. Speck ſhort clear nomin. Pork 
per Oktober 17,00. — Weizen fallend einige Zeit nach 
Eröffnung, dann lebhafte Reaction, da die ſichtbaren 
Rorräthe weniger zugenommen haben als erwartet 
wurde und auf unbedeutende Ankünfte im Nordweſten, 
ſpäter jedoch wieder fallend. Mais ſteigend nach Er⸗ 
und ih Folge großer Käufe, worauf Abſchwächung 
und fallend. 
Newyork, 23. Oktbr. Diſible Supply an Weiten 
66 978 000 Buſhels, do. an Mais 9 588 000 Buſhels. 
Newnork, 24. Okt. Weizen Verſchiffungen in der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 43 000, do. nach Frankreich 11000, 
do. nach anderen Häfen des Continents 45049, do. von 
Californien und Oregon nach Großbritannien 54000, 
do. nach anderen Häfen des Continents — Quarters. 
Kewnork, 24, Oktbr. Wechlei aut London i. G. 4,81½. 
Rother Weizen loco 0,70, per Oktober 0,697, per 
Nopbr. 0,70 ½, per Dezbr. 0, 71/8. — Mehl loco 2,45, 
— Mais per Oktbr. 46½. — Fracht 3. — Zucker 31½¼. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 24. Oktbr. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 759 Gr. 136 M 
bez, bunter 751 Gr. 130 AM bez., rother 745 Gr. und 
759 Gr. 132, ruſſ. Ghirka- 691 Gr. 90 M bez. — Roggen 


per 1000 Kilogr. inländ. 709 Gr. 112, 744 Gr. bis 
188 Gr. 112,50 M per 714 Gr., rufi. 726 Gr. 87,50 
Al per 714 Sr. — Gerſte per 1000 Kilogr. große 


125, 128 Al bez., kleine 128, ruſſ. 68, 68,50 N 

— Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 127, 142, 150, 154 M 
bez., ruſſ. 89, 90 bez. — Mais ruſſ. verdorben 
87 bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. weiße ruff. 
94, 96, große 115 M bez. — Bohnen per 1909 Kilogr. 


TI M. bez. — Leinſaat per 1000 Kilogr. hochfeine 
202. 207 fl. 


Kil 
ruſſ. gering 112, 118, Hanfſaat ruſſ. 160,56, 161, 161,50, 
162 M bez. — W kt 


Getreidemarkzt. Weizen loco 


feſt, 138—139, per Oktober 140,00, per Novbr.- 
Dezember 140,50. — Roggen loco feſter, 121 — 123, 
omm. 


Berlin, 24, Oktbr. Weizen loco 136— 118 M, per 
Novbr. Dezbr. 141.50 — 141,75 Al, per April — Al, per 
Mai 151.50— 152 M. — Noggen loco 121—128 M. 
inländ. 124.50 — 12,50 MN ab Bahn, per Novbr. Herbr. 
125, 125 — 126 M, per Mai 132,25—131,75— 
132,50 M. — Hafer loco 152—188 M, mittel und 
guter oſt- u. weſtpreuß. 195—174 M., pomm. u. ucker⸗ 
märkiſcher 157—176 M, ſchleſiſcher, ſächſiſcher und 
ſüddeutſcher 157—174 K, fein ſchleſ., preußiſcher und 
mecklenb. 178—183 M ab Bahn, per Oktober 165— 
167,75—167 AM, per Oktober-November 159—158,75— 
160 M, per Itovember-Dezember 156—157 M, per Mai 
46,50 M. — Mais loco 107-118 M, 


107 — 107,25 M, per Mai 111,50 M, per Gepibr.- 
1894 114,50 M, per Oktober 1894 115,50 
— Serfte loco 125—190 KM. — Kartoffelmehl 


per Oktbr, 16,00 M Br. — Trockene Kartoffelſtarke per 
Oktober 16,00 Al Br, — Feuchte Kartoffelſtärke per 
Oktober 7,60 M. — Erbien loco Futterwaare 150— 
162 M, Kochwaare 175—205 M, Bictoria-Erbjen 218— 
227 M. — Weizenmehl Nr. 00 20,00—18,25 M, Nr. 0 
17.00 14,50 U. — NRosgenmehl Nr. 0 u. 1 16,25— 
15,25 M, ff. Marken 17,50 M, per Oktbr. 16,10 — 
16,20 Al, per Oktbr.-November 16,10— 16,20 M, per 
Nov, Dez. 16,15 — 16,25 hl, per Januar 16,45— 16,55 M. 
per Mai 17,1017, 0 M.— Betroleum loco 18,4 M. — 
Küböl loco ohne Faß 4/ M, per Oktbr. 47,5 M, per 
Oktbr.⸗Novbr. 47,5 M, per Nopbr.⸗Deiember 47,5 M, 
per Kpril-Mai 48,5 M, per Mai 487 M. — 
Spiritus ohne Faß loco unverſteuert (50 M) 51,9 M, 
unverſteuert (70 AA) loco 32,5 M, per Oktober 31,5— 
31,3 31,5 M, per Oktbr.-Novbr. 31,5—31,3—31,5 M, 
per Nopbr.-Deibr. 31,5—31,3—31,5 M, 70er (incl. 
Faß) per April 37,5—374—37,5 M, per Mai 37,7— 
37.6—37,7 M. 

Magdeburg, 24, Oktober. Zumer bericht. Kornzucker 
excl., von 92% —, neue 14,20, Kornzucker excl., 88 
Rendem. 13,20, neue 13,40, Nachproducte excl., 75% 
Rendement 31,15. Stetig. — Brodraffingde I. —. Brod- 
raffinade II. — Gem. Raifinade mit Faß 27,75. 
Gem. Melis I. mit Faß 25,75. Ruhig. Rohzuder J. Pro- 
duct Tranſito f. a. B. Hamburg per Oktober 13,37½ 
bez., 13,42% Br., per November 12,87½ bez., 12,90 
Br. per Deiember 12,95 bez, u. Br., per Januar-März 
13,02½ Gd., 13,05 Br. Matt 


att. 
N Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 24. Oktober. Wind: W. 


Angekommen: Orient (SD.), Harcus, Grangemouth, 
Güter. — Minsk (SD.), Olſen, Hamburg via Kopen⸗ 


Geeſtemünde (SD.), Müller, Philadelppia, 
Broeders, Bnisman, Stralſund, Getreide. — 
Carlos (Sp.), Wunderlich, Rotterdam, Hol. — Apollo 
(SD.), Fokken, Bremen, Holi. 2 

5. Oktober. Wind: W. 

1 Agnes (SD.), Brettſchneider, London, 

er. » 


hagen, Güter. 


Geſegelt: 
leer.— 3 


Typorner Deichſel. Rapport 


Thorn, 24. Oktober. Waſſerſtand: 0,94 Meter über 0. 
Wind: NW. Wetter: klar. 
3 Gtromauf: 5 

Bon Danzig nach Thorn: Ulm (D. „Montwy“), Diverſe, 
Stückgut 

Bon Danzig nach Warſchau: Guhl, Beſtmann etc., 
Quebracheholz, Soda und Heringe. 

Stromab: 4 
Bohre (D. „Danig“), Thorn, Danzig, leer. 
1 (D. „Bromberg“ ), Diverſe, Thorn, Danzig, 


ückgut. 
John (D. „Anna!), do., do., do., Stückgut. 
Kwiatkowski, Roſenfeld, Thorn. Neufahrwaſſer, 
120 000 Kgr. Rohiucker. 
Ritlewski, do., do., do., 120 000 Kgr. Rohzucker. 
Herzlich, 1 Traft, Goldhaber, Kock, Danzig, 410 Rund- 
klötze, 1465 Balken, 73 Kreuzhölzer, 22644 St. Faßholz, 
2677 und 63 Eiſenbahnſchwellen. 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Jeuklleton und Bermifchtes: 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: K. Klein, — für den 
Inſeratentheil: Otio Anfemann, ſämmilich in Danzig. 


Jedermann kennt wohl das ſchmucke Mädchen, welches 
emſig biene it Kathreiners Kneipp ⸗Malikaffee 
zu mahlen. 0 5 a 

Eine nicht minder hübſche Schweſter dieſer Anthreiner- 
ſchen Köchin ſcheint es zu jein, welche wir zur Zeit in 
den meiſten Colonialwaarengeſchäften mit einem Körbchen 
auf dem Schooße finden, wie fie unentgeltlich künſtleriſch 
ausgeführte Bilder anbietet. die Motive entſtammen 
offenbar der Mappe eines berühmten Malers, der fie 
gleichzeitig mit erklärenden Inſchriften verſehen hat. 
Der Druck der letzteren dürfte aber ſehr alten Datums 
fein, denn er kommt uns etwas „räthſelhaft“ vor, und 
wird es gewiß jedem eine Freude machen, ſich mit der 
Löſung dieſer Inſchriften zu befaſſen. 

Die Leſer wollen ſich in einem Laden, wo man 
Kathreiners Kneipp Malzkaffee verkauft, von dem 
reizenden Mädchen einige Bilder geben laſſen. 
.. ͤ TRETEN .. TC ERTEILEN 


das Theatrum animalium von Runſch und ein 
Exemplar der plantarum exoticarum der be- 


‚. rühmten Danziger Botaniker Breyne vorgelegt 


(Geſchenk der Fräulein Klinsmann hier); 2) der 
16. Band von Englers botaniſchen Jahrbüchern, 
welchen die Geſellſchaft, wie die ſämmtlichen vor⸗ 
angegangenen Bände Herrn Verlagsbuchhändler 
Reinike-Leipzig (Engelmanns Verlag) verdankt; 
3) die neueſten Bände der united states 
geological survey, Waſhington und der 
k. svenska vetenskaps akademien hand- 
lingar, Stockholm (Tauſchgeſchenk der be- 
treffenden Geſellſchaften). — Schließlich demon⸗ 
ſtrirt Kerr Profeſſor Bail die werthvolle, neu 
erworbene Publication der zoologiſchen Station 
von Neapel mit koſtbaren Abbildungen von 
Meerescruſtaceen. a 

Herr Dr. Kumm giebt aus Anlaß des 100- 
jährigen Geburtstages von Martin Heinrich 
Rathke ein Lebensbild dieſes berühmten Zoologen 
und Anatomen. 

Am 25. Auguſt d. J. waren es 100 Jahre, daß 
hier in Danzig ein Mann geboren wurde, der 
durch ſeine ſpätere Thätigkeit einen hervorragenden 
Antheil an der Entwickelung und Weiterbildung 
eines Zweiges der Wiſſenſchaft hatte, deren För- 
derung unſere Geſellſchaft ſich zum Ziel genommen 
hat. Dieſer Mann war Martin Heinrich Rathke. 
Aber nicht nur als hervorragender Naturforſcher 
und als ein Kind unſerer Stadt hat er einen An- 
ſpruch an unſer Intereſſe: er iſt auch während einer 
Reihe von Jahren eines der thätigſten Mitglieder 
der Naturforſchenden Geſellſchaft geweſen. Er 
hat zu einer Zeit, in welcher, wie ganz 


Danzig, ſo auch die Vaturforſchende Geſell⸗ 


ſchaft unter den ſchlimmen Folgen ſchwieriger 
kriegeriſcher Berwickelungen außerordentlich litt, 
viel gethan, um das wiſſenſchaftliche Leben 
in unſerem Kreiſe wach zu erhalten und ſeinen 
zahlreichen, in den Schriften der Geſellſchaft ver- 
öffentlichten wiſſenſchaftlichen Arbeiten iſt es mit 
in erſter Linie zu danken, wenn die damals an 
Mitgliedern arme Geſellſchaft über den Rahmen 
der Baterftadt hinaus in wiſſenſchaftlichen Kreiſen 
einen bedeutenden Ruf beſaß. 

Rathkes äußerer Lebensgang iſt in Kürze fol- 
gender. Geboren am 25. Auguft 1793 als Sohn 
eines wohlhabenden Schiffszimmermeiſters, vor- 
gebildet im hieſigen Gymnaſium und ſpäter durch 
private Thätigkeit ging er 1814 zur Univerſität, 
um Medizin zu ſtudiren. In Göttingen hatte der 
durch ſeine Raſſeneintheilung des Menſchen be- 
kannte Blumenbach einen beſonderen Einfluß auf 
ſeine wiſſenſchaftliche Richtung und lenkte ihn 
bald zum Studium der Naturwiſſenſchaft hin. 
1818 wurde er zum Doctor der Medizin und 
Chirurgie promovirt. Nach Danzig zurückgekehrt 
ließ er ſich hier als praktiſcher Arzt nieder, über- 
nahm einen Theil der Armenpraxis und wurde 
ſpäter Phyſikus des Danziger Landkreiſes. Bon 
1820—23 war er zugleich Lehrer der Phyſik am 
Gymnaſium. Gleich nach ſeiner Ankunft in Danzig 
trat er in die Naturforſchende Geſellſchaft ein. 

Gegen Ende des Jahres 1828 erhielt Rathke 
einen Ruf nach Dorpat als Profeſſor der 
Phyſiologie und Pathologie. Von dort aus unter- 
nahm er mehrere wiſſenſchaftliche Reiſen nach 
verſchiedenen Theilen Rußlands, die größte der⸗ 
ſelben führte ihn 1833 bis in die Krim. 

Bald nach ſeiner Rückkehr von der Krimreiſe 


erhielt er einen Ruf zur Uebernahme des durch den 
Abgang von Baers erledigten Lehrſtuhls an der 
Königsberger Univerſität. 1835 traf er in Königs- 
berg ein und hier hat er in raſtloſer Thätigkeit 
fortan ein an äußeren Ereigniſſen zwar armes, 
aber an Erfolgen reiches Gelehrtenleben geführt, 
bis zu ſeinem Tode, der am 15. September 1860 
ganz plötzlich eintrat, als Rathke ſich gerade 
zum Empfange der Verſammlung deutſcher 
Naturforſcher und Aerzte rüſtete. Obgleich 
Rathke im Hinblick auf ſeine akademijchen 
Studien von Haus aus Mediziner war, galt 
doch — wie ſich aus verſchiedenen ſeiner 
Keußerungen entnehmen läßt — ſeine Neigung 
wohl nie in erſter Linie dem ärztlichen Berufe, 
ſondern weit mehr ſeinen zoologiſchen, anatomi⸗ 
ſchen und entwickelungsgeſchichtlichen Studien. 
Ueber ſeine wiſſenſchaftliche Thätigkeit als Mit- 
glied der Naturforſchenden Geſellſchaft finden ſich 
in deren Acten genaue Aufzeichnungen. Aus 
dieſen erhellt, daß R.’s wiſſenſchaftliches Streben 
ſchnell die volle Würdigung fand, denn bald nach 
ſeinem Eintritt wurde er zum Referenten für 
vergleichende Anatomie ernannt. 1819 wurde er 
zum Inſpector der botaniſchen und zoologiſchen 
Sammlung gewählt; ſeit 1824 bekleidete er das 
Amt eines Secretärs der Geſellſchaft. Es würde zu 
weit führen, auf die von ihm hier gehaltenen 
Referate und Vorträge näher einzugehen, es ge⸗ 
nüge, anzuführen, daß Rathke während der 
11 Jahre ſeines Aufenthaltes in Danzig 
außer vielen gelegentlichen Demonftrationen inter- 
eſſanter Naturobjecte 25 Vorträge und Vor- 
leſungen hielt, weit mehr als damals irgend ein 
anderes Mitglied in der gleichen Zeit. Diele Vor⸗ 


N 
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Berliner Fondsbörſe vom 24, Oktober. N 3 : 

i i e eröffnete in ziemlich feiter Haltung und mit eilt wenig veränderten Curſen auf Ipecu- behauptet; 47 und 31/2% Reichsanleihe etwas abgeschwächt. Fremde, feſten Zins tragende Papiere waren gleich ⸗ 
en ehe. die en den fremden Pösſen rigen Norliegen ben Ten denzmeldungen lauteten nicht gerade | falls zumeiſt behauptet und ruhig; Naliener weichend, Merikaner weiter bejeftigt, ungariſche Goldrenke faſt 
ungünitig, boten aber beſondere geſchäftliche Anregung nicht dar. Hier entwickelte ſich das Geſchäft im allgemeinen unverändert. Der Privakdiscont wurde mit 45/5 % notirt, Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche 
ſuhig aber bei ſehr zurückhaltendem Angebot konnte ſich das allgemeine Goursniveau ziemlich behaupten. Der | Creditactien behauptet und ruhig; öſterreichiſche Bahnen wenig verändert. Jnländiihe Bahnen ruhig und 
chlüß erſchien allgemein abgeſchwächt und ruhig. Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Geſammihaltung für ſchwach. Bankactien ziemlich feſt. Induſtriepapiere wenig lebhaft und ziemlich behauptet; Montanwerthe feiter, 
Fentihe folide Anlagen bei mäßigen Umſätzen; deutihe Reichs- und preußiſche conſolidirte Anleihen zumeiſt * beſonders Kohlen-Actien. 


Deutſche Fonds. Türk. Admin.-Anleihe . 92,75 Lotterie-Anleihen. f Sinien vom Gtaate gar, Pep. 1852. Bank- und Induſtrie-Actien. 1892, | A. B. Omnibusgefeltie. | 213.5013 
2 £ 5 * ® ronpr.-Rud.- 0 == 5 Re 5 . ! 1 
%%% TXT f 8320 | Bod.Drümten-Ant. 1804 |134,30 Säge Seng .. 27.10 Periner Aafien-Derein | 130,80 | Br. BezL Dierbebuhn . 230.00 124 
ge: [a 85,25 = Re 2 85 248 74,30 Baier. Prämien-Anleihe 4 1340,20 Deiterr. Franz.-S t. 5 — Berliner Handels gei. . . 129,006 Wilbeims hüfte 505 1 
Ronlolidirte Anleihe . 3 1106.30] doe, _neue Rene; : 44.30 Braunſchm. Ar. Anleihe — 104.30 f do. Nordweſtbahn. 4½ — | Bert. Prod. u. Hand.-A. — | — Dberichlei.-Eiienb.-B.. . 45 70, ½ 
do. do . Fate | 99,90 Sriech. Sotdanl. v. 1890 |5 1,10 Goth. Pram. Bfandbr. 3%: 110,75 0. Sit. 88. 5½ — Bremer Bank 102,00 41/ 5 — 
do. bo. ... 13 | 85.30 | Diesican.AnLaup.o.1880 |6 | 61,70 | .... | — | 91,00 | Brest Discontbank :. .| 99, 5, Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
Staals-Schuldſcheine . 3½ | 99,80 . Eifenb. St.- Anl. Jöin-Mind. Br.-S. .. . 3½ 131,75 | FRufl. Staatsbahnen. 5 128,00 Danziger Privatbank. — 171; r Div. 1892 
Iſipreuß. Brov.-Oplig.. 32 | 94,60 eue = 20,40 5 39,49 | Cübedier Präm.- Anleihe 3½ 126.50 Rufi. Südweſtdahn .. | — | 72,10 | Darmftädter Bank ...| — 81 Dortm. Union-Gt.-Brior. | 54,75] — 
Weltpr. Brov.-Dblig.. . 3½ | 96.75 Nom II.-VIII. Serie (gar) |4 75,50 Dee 4 ne. oe 1 — . 4 2² — N 1 149.25 ge gm 8 tara 8 92.00 15 
— — == . Cred.-C. v. — 1319, do. 8 . „ e tberg, Anz. 1 a 
en eie 5 80 Jupotheken- Pfandbriefe. be. e von 1880 8 |141.00 | Güdöhterr, Combars . 11% 21138 do. Sldſch B. Aer. 11,0 Biclotia- G ie ir... 101,18 6 
ij . „20 5 — De 0. = . arſchau- Wien 1 7 5 Dich. - De-stch, . er ictoria- Hütte — — 
Dr Bee 3 101.70 1 e 85 „ Atbdendurger Fooie : 3 12.0 Ausl. ändiſche Prioritäten. do Reichsbank. . 151.00 | 6,38 Wechfel-C 
* 55 1J3½ 36, Disch. Grundich. Pfebr. 4 2 101.10 | Pr. Bräm.-Anteihe 1855 3½ 118,00 Gottbard-Bahn 1 102,90 do. Snpoth.-Bank , 119,60 echjel-Cours vom 24, Oktober. 
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hydrat verbindet ſich, wenn es an die 

Außenfläche der Mauer tritt, mit der Aohlenfäure 
der Luft und wird dadurch unlöslich. Die 
kohlenſaure Kalkerde iſt der bleibende Beſtand⸗ 


organiſche Subſtanzen in wechſelnder Menge. 
Außerdem fand Fr. Helm in mehreren derſelben 
Magneſiaſalze, Chlornatrium, kohlenſaure Alkalien 
und erdige, in Säuren unlösliche Beſtandtheile. 


träge betreffen zumeiſt das Gebiet der ver⸗ 
gleichenden Anatomie und Entwickelungsgeſchichte | 
der Thiere, greifen aber auch auf das Gebiet 
der Botanik und das der Phyſik über. 


Herr Kelm geht nun auf die Art und Weiſe 
| ein, wie fih Ammoniak in Galpeterfäure um- 
wandelt und führt aus, daß nach der jetzt 
herrſchenden Anſicht ſolches im Erdboden 


* 


Die Ergebniſſe feiner damaligen Studien hat er 
außerdem in zahlreichen Abhandlungen nieder- 
gelegt, die in den Schriften der Geſellſchaft er- 
ſchienen ſind und den wiſſenſchaftlichen Ruf der 
letzteren zu höchſter Ehre brachten. Auch in 
Dorpat und Königsberg hat er fehr zahlreiche 
wiſſenſchaftliche Unterſuchungen veröffentlicht, ſo 
daß die Geſammtzahl ſeiner Arbeiten etwa 125 be⸗ 
trägt. Dieſelben hier aufzuführen und zu be⸗ 
ſprechen geſtattet der knapp bemeſſene Raum 
nicht; ſie erſtrecken ſich zumeiſt auf die Anatomie 
und Entwickelungsgeſchichte der verſchiedenen 
Kbtheilungen der Wirbelthiere und Gliederthiere 
und ſind auch heute noch von grundlegendem 
Werthe. — Im Anſchluß an den Vortrag theilen 
noch die Herren Prof. Bail, Prof. Lampe und 
Sanitätsrath Semon Erinnerungen aus ihrem 
Verkehr mit Rathke mit. 

Herr Stadtrath Helm berichtet ſodann in einem 
längeren Vortrage über ſeine Unterſuchungen, 
die chemiſchen Beſtandtheile der Aus“ 
witterungen an Ziegelſteinmauern (mauer 
fraß) betreffend und die damit ver- 
dundene Salpeterbildung. Herr Helm 
hat mehrere quantitative chemiſche Analyſen 
dieſer Ausmitterungen gemacht, welche er in 
einer vorgelegten Tabelle mittheilt und erläutert. 
Hiernach enthalten dieſe Auswitterungen in den 


meiften Fällen eine große Menge ſchwefel⸗ 
ſaurer Alkalien, oft zu drei Viertheilen, 
ferner ſchwefelſaure und kohlenſaure Kalk- 


erde in mehr oder minder großer Menge; 
nur wenige Ausmilterungen find frei davon. 


Alle enthalten falveterfaure Verbindungen und 


mählich 


Der hervorragendſte Beſtandtheil der unter- 
ſuchten Auswitterungen, die ſchwefelſauren Alkalien 
leiten ihren Urſprung aus verſchiedenen Quellen 
her; zunächſt aus dem Thone, welcher zur Herftel- 
lung der Steine verwendet wurde, dann aus den 


Materialien, die zum Vermauern der Steine dienten, 


dem Kalk reſp. Cement. In den Thonen iſt die 
Schwefelſäure zum größten Theile an Kalkerde 
gebunden enthalten, in dem Mörtel theils als 
ſchwefelſaure Alkalien, theils als kohlenſaure und 
Chloralkalien. Während und bald nach dem 
Bermauern der Steine zerſetzen ſich die letzteren 
mit der ſchwefelſauren Kalkerde der Steine und 
bilden ſchwefelſaure Alkalien und kohlenſaure 
Kalkerde. Letztere bleibt, da ſie unlöslich iſt, in 
den Steinen zurück, während die in Waſſer ge- 
löſten ſchwefelſauren Alkalien den Stein durch- 
dringen und an der Oberfläche deſſelben all- 
durch Verdunſten Waſſer verlieren 
und als weißer Beſchlag auskryſtalliſiren. Eine 
dritte Quelle der Bildung von ſchwefelſauren 
Alkalien der Mauerſteine iſt in den Steinkohlen 
zu ſuchen, mittels welcher die Steine gebrannt 
wurden. Die bei 
tretenden Gaſe enthalten ſtets Schwefelſäure und 
ſchweflige Säure, die ſich leicht mit der Kalkerde 
der Steine zu ſchwefelſaurer Kalkerde verbinden, 
welche letztere dann wieder mit den Alkalien des 
Mör tels ſich in ſchwefelſaure Alkalien umſetzt. 
Der Gehalt an ſchwefelſaurer Kalkerde in 
den Auswitterungen hat denfelben Urſprung, 
wie der an ſchwefelſauren Alkalien. Die 
kohlenſaure Kalkerde ſtammt aus dem Mörtel- 
material. das darin enthaltene, gelöfte Kalk- 


rungen iſt die Galpeterfäure, 


dieſer Verbrennung auf-. 


theil der Auswitterungen, und namentlich an 
friſchen Mauerwerken vorhanden. 

Die organiſchen Beſtandtheile leiten ihren Ur- 
ſprung aus der Atmoſphäre her und find leicht 
durch das Mikroſkop zu erkennen; es ſind u. a. 
viel Pilzwucherungen darin zu finden. 

Der intereſſanteſte Beſtandtheil der Ausmitte- 
Sie kann nur 
in ſehr geringem Grade als Beſtandtheil der 
Mauerſteine angeſehen werden, wie Herr Helm 
durch Unterſuchung mehrerer Ziegelſteine aus 
hieſigen Ziegeleien feſtgeſtellt hat. Es iſt vielmehr 
anzunehmen, daß die Salpeterſäure der Haupt- 
ſache nach aus der atmoſphäriſchen Luft ſtammt, 
worin ſie zum Theil als ſolche enthalten iſt, zum 
Theil ſich durch Oxydation des in ihr in nicht 
unbedeutender Menge enthaltenen Ammoniaks 
bildet. Herr Helm belegt ſolches durch Luft- 
analnjen, welche von verſchiedener Seite gemacht 
wurden. Oft werden ammoniakkaliihe Flüſſig⸗ 
keiten auch direct aus dem feuchten Erdboden in 
die Mauerwerke bis zu einer gewiſſen Höhe 
aufſteigen, namentlich in der Nähe von Gtall- 
gebäuden, Dungſtätten und anderen mit ſtickſtoff⸗ 
haltigen, organiſchen Subſtanzen beladenen Orten. 
Die Oxydation des Ammoniaks zu Salpeterſäure 
findet dann in dem Maße ſtatt, als Ammoniak 
von den poröſen Steinen aufgenommen wird und 
gleichzeitig kohlenſaure oder alkaliſche Erden, 
reſp. Alkalien in genügender Menge vorhanden 
ſind, um die entſtandene Salpeterſäure zu binden. 
Es geht hier derſelbe Prozeß im Kleinen vor ſich, 
welcher in den Galpeterplantagen im Großen 
ſtattfindet 


durch Vermittelung kleinſter Lebeweſen bewirkt 
wird, namentlich durch die von Winogradsky 
entdeckte Nitromonade. Hr. Helm beſchreibt die 
Lebens- und Entwickelungsgeſchichte diefes falpeter- 
bildenden Spaltpilzes, welcher von rein anorgani- 
ſchen Subſtanzen lebt und ſich darin üppig ent- 
wickelt, indem er zugleich organiſche Subſtanz 
erzeugt. Vortragender iſt der Anſicht, daß in den 
Mauerſteinen und in den darauf befindlichen 
Auswitterungen derfelbe Prozeß ftattfindei, welcher 
im Erdboden das dort vorhandene Ammoniak in 
Salpeterſäure umändert. Er hat nach diefer Richtung 
hin eine Anzahl Verſuche mit Culturen angeſtellt, 
welche er durch Ausjaat kleiner Mengen von 
Mauerauswitterungen in anorganiſchen Salz- 
löfungen gewann. Er erzog durch dieſe 
Culturen einen Spaltpilz, welcher mit dem von 
Winogradsky beſchriebenen übereinſtimmt, und 
welcher im Stande war, aus Ammoniak in 
wenigen Wochen eine erhebliche Menge Salpeter- 
ſäure neben einer kleinen Menge falpetriger 
Säure zu erzeugen. Herr Helm hat dann noch 
durch weitere Verſuche feſtgeſtellt, daß der von ihm 
erzogene Spaltpilz auch gasförmig ihm zugehen ⸗ 
des und durch die Luft verdünntes Ammoniak 
zu zerſetzen und in Salpeterſäure und ſalpetrige 
Säure umzuwandeln vermag. So erklärt ſich leicht 
und ungezwungen die Bildung von Salpeter ir 
den Kuswitterungen der Ziegelſteinmauern durch 
den Ammoniakgehalt der Luft reſp. der Boden 
feuchtigkeit, die inzdie Mauern eindringt 


